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Seit 30 Jahren aktiv im Sportverein
Sepp Zeiler wurde im Rahmen der Weihnachtsfeier des SV Albaching geehrt

Albaching (gg) - Eine Weihnachtsfeier, eine Ehrung und 
ein Spektakel. Der Sportverein Albaching lud zur Ad-
ventfeier im Dezember ins Gasthaus Kalteneck und ehrte 
das langjährige und engagierte Mitglied Sepp Zeiler für 
seinen Einsatz im Verein.

Sepp Zeiler begleitet den SVA seit 1971 und ist seit 30 
Jahren in der Vorstandschaft aktiv.    Foto: Wimmer

Martin Ziel und Andreas Birkmaier spielten einen Sketch 
über echte „Herzensgeschenke“. Foto: Wimmer

Voll besetzt war auch dieses 
Jahr bei der Weihnachtsfeier 
des SV Albaching der Saal im 
Wirtshaus Kalteneck. Die Vor-
standschaft des Hauptvereins 
organisierte die diesjährige Ad-
ventfeier und hatte nur eine Eh-
rung geplant: Sepp Zeiler. 
Er ist bereits seit 1971 Mitglied 
im Verein und hat mit seiner 
Arbeit viel zum Vereinsleben 
beigetragen. In den letzten 33 
Jahren war er wohl mehr als 
zweimal pro Woche am Alba-
chinger Sportplatz. Und dass 
ist für einen Grafinger Bürger 
nicht wenig. Rein rechnerisch 
hätte er damit mehr als 60.000 
Kilometer zurückgelegt, um in 
Albaching aktiv zu sein. In die-
sen Jahren hat er bei den Fuß-
ballern vom Jugendtrainer bis 
zum Trainer der 1. Mannschaft 

fast jeden Posten besetzt und 
war auch vier Jahre lang Vorsit-
zender des Vereins.

Die Sprechstunde
in Kalteneck

Im Rahmen der Ehrung hat sich 
Vorstand Christian Huber etwas 
Besonderes einfallen lassen. 
Auf Videoleinwand wurde die 
bekannte Fernsehsendung „Das 
Gesundheitsmagazin“ in etwas 
anderer Form gezeigt. Der Pati-
ent: Sepp Zeiler mit dem Gra-
finger Sportfunktionärs Synd-
rom (GraSS). Die Sprechrollen 
übernahmen Hedda Tremmel 
und Jack Jackl vom Attler The-
aterverein. Die witzige Dar-
stellung mit vielen Bildern aus 
dem Leben von Sepp Zeiler be-
geisterte die Zuschauer und den 
„Betroffenen“.

Mit einem großen Geschenk-
korb bedankte sich Vorstand 
Huber bei Sepp Zeiler für sein 

Engagement. Die Adventfeier 
wurde von vielen kleineren Ein-
lagen weihnachtlich umrahmt. 
So spielte erstmalig die „SVA-
Band“, ein Blasmusik-Quartett 
mit Hedda Tremmel, Oliver 
Simke, Georg Stürzl und Franz 
Stöckl. Adventliche Geschich-
ten erzählte Günter Ganslmeier 
und einen lustigen Sketch über 
wahre „Herzensgeschenke“ tru-
gen Martin Ziel und Andi Birk-
maier vor. 
Nachdem der adventliche Teil 
zu Ende war, machte Johannes 
Wimmer mit 20 Saalgästen ein 
Sportquiz, das Seppi Friesinger 
„knapp“ vor Peter Pscheidt für 
sich entscheiden konnte.
Den Abschluss der Weih-
nachtsfeier bildete traditionell 
die Tombola, welche von Max 
Wierer organisiert wurde. Vor-
stand Huber dankte am Ende 
allen Helfern.
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Der
Nasenbär
erzählt:

Jahresrückblicke sind in unserer 
heutigen Zeit sehr in Mode ge-
kommen. Ja, sie sind fast schon 
gepfl egtes Brauchtum in unserer 
Medienlandschaft. Die Nach-
richtenmagazine „Spiegel“ und 
„Focus“ gestalten mit den Er-
eignissen des Jahres 2004 unter 
anderem viele Sonderseiten und 
Extra-Ausgaben. Erst recht das 
Fernsehen: RTL schickt Günther 
Jauch mit seinen „Menschen-Bil-
der-Emotionen“ ins Rennen. Und 
das ZDF beispielsweise kommt 
gleich doppelt: Johannes B. Ker-
ner sendet „Menschen 2004“, 
Frau Slomka vom Heute-Journal 
blättert im „Album 2004“.
An sich ganz toll, denn so Jahres-
rückblicke schaue ich auch ganz 
persönlich sehr gerne an. Und 
eine Chronik des Jahres 2004 
steht selbstverständlich auch bei 
mir im Bücherregal. Doch wann 
senden die TV-Anstalten ihre Jah-
resrückblicke? Wann erscheinen 
in den verschiedenen Verlagen die 
Jahreschroniken? Bereits Anfang 
oder Mitte Dezember! Gleich ein 
halber Monat wird einfach ver-
gessen und nicht katalogisiert; 
eine Frechheit! Besonders in die-

sem Jahr 2004, wo doch am Ende 
des Monats Dezember noch soviel 
passiert ist auf unserer Welt.
Das schreckliche Erdbeben im In-
dischen Ozean am 26. Dezember 
2004 (9,0 auf der Richter-Skala) 
mit der anschließenden Flutwelle 
(auch „Tsunami“ genannt) forder-
te über 130.000 Menschenleben, 
drei Millionen wurden obdachlos. 
Man spricht von einer der größten 
humanitären Katastrophen in der 
Geschichte der Menschheit. Und 
dieses - wirklich sehr, sehr trau-
rige und erschütternde - Ereignis 
geht in sämtlichen Jahreschroni-
ken und -rückblicken im wahrsten 
Sinne des Wortes „unter“.
Die Deutsche Popmusikgruppe 
„PUR“ hatte in den achtziger Jah-
ren einen Hit mit dem Titel „Ein 
Lied für all die Vergessenen“. Si-
cher, diese Tragödie in Asien wird 
niemand so schnell vergessen, 
wer auch immer die Bilder von 
der Flutwelle und deren Zerstö-
rungskraft im Fernsehen gesehen 
hat. Doch in den Jahreschroniken 
werden all die Menschen, welche 
getötet bzw. obdachlos wurden, 
leider „vergessen“ sein. Dieses 
Jahr kein Erinnerungs-Lied!  (jo)

„Ein Lied für all die Vergessenen...“

Nasenbär / Impressum

Begeisterungsstürme bekamen die Ministranten für die 
Gestaltung der Kindermette. Mit viel Geschick und Kön-
nen wurde die Weihnachtsgeschichte in abgewandelter 
Form dargestellt und die etwa 40 „Minis“ zeigten ihr 
Können bei den Gesangsstücken.
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Nur knapp vier Jahre im Dienst der Kirche
Diakonweihe von Hans Wimmer vor 20 Jahren - Albaching und Rechtmehring ehren Schwerkranken

Gröben (jo) - Am 16. Dezember 2004 jährte sich zum 20. 
Mal die Diakonweihe von Hans Wimmer aus Gröben. 
Albaching und Rechtmehring ehrten nun den seit 1988 
Schwerkranken mit einem Hausgottesdienst für seinen 
knapp vierjährigen Dienst in den beiden Pfarreien. 

Für Hans Wimmer aus Gröben 
(Gemeinde Albaching, Pfarrei 
Rechtmehring) erfüllte sich am 
16.12.1984 ein Lebenstraum: 
Der damals 42jährige wurde 
an diesem Tag im Liebfrauen-
Dom in München von Friedrich 
Kardinal Wetter zusammen 
mit vier weiteren Kandidaten 
zum Diakon der Katholischen 
Kirche geweiht. Hans Wimmer 
übte diesen Dienst nach seiner 
Weihe nebenberufl ich in seiner 
Heimat Albaching und Recht-
mehring aus. Damals sagte die-
ser in seiner ersten Predigt in 
den beiden Kirchen St. Nikolaus 
und St. Korbinian, dass er sich 
auf diese Aufgabe freue, beson-
ders aus dem Grund, „weil ich 
diesen Dienst in Albaching, wo 
ich gemeindlich wohne, und in 
Rechtmehring, wo ich pfarrei-
lich hingehöre, ausüben darf“, 
so Hans Wimmer damals.

Kindertaufen waren
ihm das Wichtigste

Besonders das Taufen von neu-
geborenen Kindern waren ihm 
dabei in seiner vielfältigen Ar-
beit als Diakon besonders wich-
tig. Seine beiden letzten Taufen 
vor seiner Krankheit waren 
dabei jene von Andreas Thal-
meier aus Utzenbichl und Birgit 
Weilnhammer aus Rechtmeh-
ring. Im Hauptberuf war Hans 
Wimmer damals Schul-Rektor 
in der Volksschule Rott am Inn.
Nur knapp vier Jahre konn-
te Hans Wimmer seinen Le-
benstraum Diakon aktiv in den 
beiden Pfarreien Albaching und 
Rechtmehring ausüben. Denn 
Anfang September 1988 erlitt er 
eine Gehirnblutung, an dessen  

Folgen Hans Wimmer bis heute 
leidet. Nach über dreijährigen 
Behandlungen in verschiedenen 
Krankenhäusern und Pflege-
heimen kam er an Weihnach-
ten 1991 wieder zurück in sein 
Zuhause nach Gröben. Seitdem 
wird der seit nunmehr über 16 
Jahren schwerstbehinderte Dia-
kon von seiner Ehefrau Elfriede 
Tag und Nacht gepfl egt. Obwohl 
geistig zu 100 Prozent intakt, 
konnte Wimmer das Sprechen 
und das selbstständige Bewegen 
nicht mehr erlernen und ist des-
halb ständig ans Bett gefesselt. 
Doch vergessen wurde Diakon 
Hans Wimmer nie, was sehr 
viele Besuche über die ganzen 

„Lieber Hans, wie doch die 
Zeit vergeht. Ich weiß es noch 
sehr gut, als Du Dich vor 20 
Jahren zum Diakon entschie-
den hast. Das war für die 
ganze Pfarrei eine Bereiche-
rung, auch wenn Du dieses 
Amt durch Deine Krankheit 
leider nur eine kurze Zeit 
ausüben konntest. Im Namen 
vom Pfarrgemeinderat Alba-
ching wünsche ich Dir eine 
gesegnete Zeit und dass Du 
immer wieder Liebe erfah-
ren darfst und Dich freuen 
kannst.“          Maria Platzer

Jahre hinweg verdeutlichen. 
Auch sein 20jähriges Diakon-
Jubiläum wurde von den beiden 
Pfarreien Albaching und Recht-
mehring zusammen mit der Fa-
milie Wimmer gefeiert. 

Hausgottesdienst
zum 20jährigen

Zu einem vorweihnachtlichen 
Hausgot tesdienst bei Hans 
Wimmer in Gröben luden Pfar-
rer Kalinka aus Rechtmehring 
und Pfarrer Mittermaier aus Al-
baching ein. Am 16. Dezember 
2004 kamen somit genau an dem 
Tag, wo sich seine Diakonweihe 
zum 20. Mal jährte, unter ande-
rem auch die Pfarrer Gabor und 
Haderstorfer, Diakon Lindner 
und Maria Platzer vom Pfarrge-
meinderat Albaching sowie drei 
Diakon-Kollegen von der dama-
ligen Weihe. Die Katholische 

Frauengemeinschaft Albaching, 
Pfarrer Kronast und Diakon 
Demmel kamen in den Ta-
gen darauf vorbei, um Diakon 
Wimmer zahlreiche Glückwün-
sche und Erinnerungsgeschen-
ke zu überreichen, was Hans 
Wimmer sichtlich erfreute. 

Die Weihe 1984: Hans Wim-
mer kniet im Dom vor Kar-
dinal Wetter. Foto:Wimmer

Kurz nach seiner ersten Predikt in der Pfarrkirche St. 
Korbinian in Rechtmehring: Der damalige Pfarrer Kro-
nast (rechts) gratuliert Diakon Wimmer.         Foto:Bauer
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Fußballer halten sich im kalten Winter warm
SVA nahm an Hallenturnieren in Wasserburg und Rosenheim teil - Coach Trautbeck zufrieden

Trainingsbeteiligung - Die besten 10
SVA-Fußball - Senioren-Mannschaften - Vorrunde 04/05

1. Platz Christian Bareuther  36 x im Training 100 %
 Andreas Heinz  36 x im Training 100 %
 Alfred Trautbeck  36 x im Training 100 %
4. Platz Thomas Hinterberger  34 x im Training 94,4 %
5. Platz Matthias Bareuther  33 x im Training 91,6 %
6. Platz Thomas Gäch  32 x im Training 88,8 %
7. Platz Bodo Eberherr  31 x im Training 86,1 %
8. Platz Christian Hinterberger 30 x im Training 83,3 %
 Gerhard Mittermaier  30 x im Training 83,3 %
 Daniel Neumann  30 x im Training 83,3 %

Albaching (dn/jo) - Trainer Alfred Trautbeck zeigte sich 
in seiner ersten Bilanz zufrieden. Bei zwei Hallenturnie-
ren in Wasserburg und Rosenheim erzielten seine Fuß-
baller durchaus beachtliche Ergebnisse. Letztlich sprang 
ein siebter Platz in der Inn-Metropole und ein vierter 
Vorrundenplatz in der Kreisstadt heraus.
Am 11. Dezember fuhren die 
Fußballmänner des SVA nach 
Wasserburg zum dortigen Hal-
lenfußball-Turnier. Von insge-
samt 12 Mannschaften belegte 
Albaching dabei den siebten 
Rang. Gegen den Tabellenführer 
der Bezirksliga Ost, Wasserburg 

1, verlor der SVA mit 0:2. Mit 
einem 2:2-Remis trennte sich 
das Nasenbach-Team von Eisel-
fi ng. Drei Siege sprangen gegen 
Wasserburg 2 (2:1), Babensham 
(1:0) und Kraiburg (1:0) heraus. 
Den zweiten Weihnachtsfeiertag 
durften die SVA-Fußballer nicht 

zu Hause vor dem Christbaum 
verbringen. Sie mussten um 7 
Uhr früh zum Sparkassenpokal 
nach Rosenheim fahren. Dort 
angekommen verlor man gleich 
zu Beginn gegen den späteren 
Gruppenersten Prien mit 0:3. 
Anschließend trennte man sich 
1:1-Unentschieden gegen Sa-
merberg. Und darauf kam es 
zur Revanche vom letzten Jahr 
gegen 1860 Rosenheim, einem 
Landesligisten. 2003 ging Al-
baching noch mit 1:0 als Sieger 
hervor, in diesem Jahr verlor 
man mit 1:5. Gegen die Freie 
Turnerschaft, ebenfalls aus Ro-
senheim, gewann der SVA das 
erste Mal an diesem Turnier-
tag, und zwar mit 4:2. Gegen 
Amerang war dann aber wieder 

Schluss mit dem Siegen. Man 
trennte sich knapp mit 2:3 gegen 
die Ameranger, die anschlie-
ßend 1860 Rosenheim überra-
schend mit 4:3 bezwangen. 

5:0-Sieg gegen
Lokalrivalen

Um in die nächste Runde des 
Sparkassen-Cups zu gelan-
gen (diese findet am 9. Januar 
in Rosenheim statt), musste 
Albaching gegen den Lokal-
rivalen SC 66 Rechtmehring 
mindestens ein Unentschieden 
holen. Doch gegen die ersatz-
geschwächten Nachbarkicker 
gelang den Trautbeck-Schütz-
lingen ein ungefährdeter und 
souveräner 5:0-Sieg.

83544 Albaching - Tel: 08076/1679 - Fax: 08076/8420 - kostermaier@web.de
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Hallenfußball bis zum Morgengrauen
13. Nachtturnier in Kalteneck am 15. Januar - Tagsüber Jugendturnier 

FK Schleefeld
The Bundy´s

Oberndorfner Burschen
Bagger Buam

Gruppe B

Bully Club
FC Bichler

SF Hex
Mayby

Gruppe C
Vorwärts Aschling
Blau-Weiß Lichte

Spoodheim Foorschding
Die Muller

Gruppe D

Attler Rangers
Messerstecher
FC Herdamid
Team 2006

Gruppe A
Kalteneck (dn/jo) - Zum 13. Mal fi ndet in der Nacht vom 
Samstag, 15. Januar auf Sonntag, 16. Januar das Fuß-
ball-Hobbykicker-Nachtturnier in der Tennishalle Kal-
teneck statt. Tagsüber kämpfen bereits 36 Jugendteams 
der F- und D-Schülermannschaften.  
Am Samstag, den 15. Januar ist 
in diesem Jahr bereits um 8 Uhr 
vormittags der Startschuss für 
Hallenfußball bis zum Morgen-
grauen. Fast 24 Stunden kämp-
fen dabei 36 Jugendteams und 
16 Erwachsenen-Mannschaften 
in den verschiedenen Wettbe-
werben um Titel und Pokale.
Am Vormittag treten die F-
Jugenden in der Tennishalle 
Kalteneck an. Und Nachmittag 
folgen die D-Schülermann-
schaften, um bei den Wirts-
leuten Marianne und Thomas 
Steinacker um Tore, Punkte und 
Titel zu kämpfen.
Ab 19 Uhr fi ndet dann schließ-
lich das mittlerweile schon be-

rüchtigte Nachtturnier in der 
Tennishalle statt. Bereits zum 
13. Mal spielen bis in die Mor-
genstunden 16 Teams ihren Sie-
ger aus. Die Gruppenauslosung 
dafür fand am Silvestertag unter 
notarieller Aufsicht im Nasen-
bach-Büro im Feuerwehrhaus 
statt (siehe Kasten rechts).
Der Titelverteidiger „die Hop-
palas“ sind in diesem Jahr lei-
der nicht mehr dabei. Aber die 
Jungs von Blau-Weiß Lichte 
aus dem mehrere hundert Ki-

lometer entfernten Bundesland 
Thüringen sind wieder mit von 
der Partie. Neben dem Turnier 
wird man in den Gaststuben der 

Wirtschaft Kalteneck wieder in 
gewohnt guter Qualität versorgt 
werden. Auf zahlreiche Zu-
schauer hofft der SVA.

Einen tollen Auftakt in die Hallensaison konnten die Alba-
chinger G - Junioren feiern. Bei dem vom TSV Grafi ng orga-
nisierten Hallenturnier belegten die Albachinger Kicker in der 
Vorrunde gegen Baldham, Forstinning und Kirchseeon den 
zweiten Platz. Im Finalspiel um den dritten Platz konnten die 
Jungen gegen den TSV Emmering einen ungefährdeten 3:1 
Sieg landen. Die Torschützen für den SV Albaching waren 
Michael Frühm (3 Tore), Dominik Brich (3 Tore) und Daniel 
Anderson (1 Tor).  Das nächste Hallenturnier fi ndet am 15. 
Januar in Kalteneck statt.         Markus Brich

G-Junioren belegen 3. Platz  bei Hallenturnier in Grafing
Die Tabelle

 1. SC Baldham 
 2. TSV Grafi ng 
 3. SV Albaching 
 4. TSV Emmering 
 5. ATSV Kirchseeon
 6. DJK SV Edling
 7. VfB Forstinning
 8. TSV Ebersberg
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Die besten Ergebnisse im Dezember
Datum Schüler Allgem. Leist.-kl. Pistole Zist

03. Dez Weingartner
Katharina

185

Cosentino
Giusepe

91

Meixner
Stefan

294

Friesinger
Wast
180

Moser
Hanni

88

10. Dez. Weingartner
Katharina

178

Cosentino
Giuseppe

92

Meixner
Stefan

291

Britsch /
Friesinger

187

Moser
Hanni

84

Die besten Teiler der bisherigen Saison
14,5

Weingartner
Katharina

21,6
Moser
Bene

4,2
Friesinger

Regina

64,5
Mayer
Anton

71,5
Pöschl

Matthias

Albaching (mis) – Am 7. Ja-
nuar 2004  trafen sich zehn 
Radsportbegeisterte im 
Ristorante Il Nabucco und 
gründeten den Radsport-
verein Albaching.  

Ziel der Vereinsgründung war 
es, die vielen Radsportbegeis-
terten rund um Albaching zu 
organisieren. Um den Jugend-
lichen auch in  der etwas ruhi-
geren Winterzeit Freizeitmög-
lichkeit zu bieten, wurde  die 
Abteilung  Tischtennis mit ins 
Programm aufgenommen.  Das 
Tischtennistraining fi ndet aus-
schließlich im Winterhalbjahr 
statt und bietet den Jugendli-
chen die Möglichkeit, sich auch 
in der fußballfreien Zeit sport-
lich zu betätigen.
Die nächste große Herausforde-
rung war das schon zur Tradi-
tion gewordene Ostereiersuchen 
weiter am Leben zu erhalten.  
Dies wurde bewältigt und auch 
im kommenden Jahr wird das 
Ostereiersuchen  am Ostersonn-

Ein Jahr Radsportverein
1. Albachinger Duathlon geplant

tag wieder am Wertstoffhof 
stattfi nden. 
Am Sonntag, den 12. März 2005 
wird um 14 Uhr der 1. Alba-
chinger Duathlon durchgeführt. 
Bei diesem Wettkampf werden  
2 km Laufen, 4,5 km Rad fah-
ren und nochmals 1 km Laufen 
zu bewältigen sein. Teilnehmen 
können Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene aus der Gemeinde 
Albaching. Jeder Teilnehmer 
erhält ein Erinnerungsgeschenk 
und den Siegern winken kulina-
rische Spezialitäten des Risto-
rante Il Nabucco. 
Nach dem Wettkampf feiert der 
Verein sein einjähriges Grün-
dungsfest mit Siegerehrung im 
Il Nabucco.  Die Teilnahme ist 
nur nach vorheriger Anmeldung 
bis 15. Februar per E-Mail, 
rsv@albaching.de oder tele-
fonisch bei Peter Schmedding  
möglich.
Die Vorstandschaft des RSV 
bedankt sich bei allen die den 
Verein im ersten Jahr unter-
stützt haben und wünscht allen 
ein sorgenfreies Jahr 2005.

Die Christbaumversteigerung
der Freiwilligen Feuerwehr findet am

6. Januar, 20 Uhr in Kalteneck
statt. Die FFW lädt alle Albachinger herzlich ein.

THEATER-BALL
des Theater- und Musikvereins Albaching

21. Januar, 20 Uhr
in der Alpicha-Halle

Jahreshauptversammlung Theater- und Musikver-
ein Albaching: Do., 27. Januar, 20 Uhr, Kalteneck 
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Luftgewehrschützen in Topform
Albachings Mannschaften sind nach der Vorrunde auf Spitzenplätzen

Albaching (as) – Mit drei Gewehrmannschaften sind die 
Albachinger Schützen im Rundenwettkampf (RWK) des 
Schützengaues Wasserburg / Haag vertreten. Alle drei 
Mannschaften belegen nach der Vorrunde Spitzenplätze 
in ihren Gruppen. Die Erste und Zweite Mannschaft sind 
beide ohne Punktverlust auf den erste Tabellenplatz, die 
Dritte Mannschaft ist mit einen verlorenen Wettkampf 
auf Platz zwei.

Gar nicht so rosig sah die 
Lage der „ersten“ Mann-
schaft  zu Anfang der 
Saison aus. Der Aufstieg 
in die Leistungsstärke-
re Gruppe A3 und eine 
krankheitsbedingt dün-
ne Personaldecke ließen 
eine schwierige Saison 
erwarten. Um so erstaun-
licher, dass die Schützen 
von Mannschaftsführer 
Franz Bauer nicht einen 

Wettkampf verloren und in der 
Gruppe sowohl nach Punkten 
aber auch nach Ringen mit Ab-
stand führen. Wesentlich hierzu 
beigetragen haben nicht nur die 
guten Leistungen im Team, ins-
besondere von Gabriel Sanftl 
und Val Zacherl sondern auch 
die guten Leistungen der „Aus-
hilfen„ Brigitte Cosentino und 
der Schützen aus der zweiten 
Mannschaft.

Albaching 1, Klasse A 3
1. Albaching 1 10 : 0 1459,6
2. Reichertsh.3 6 : 4 1453,4
3. Soyen 1 6 : 4 1450,0
4. Au / Inn 1 4 : 6 1448,4
5. Stauden 1 2 : 8 1451,2
6. Forsting 2 2 : 8 1443,0

Albaching 2, Klasse A 5
1. Albaching 2 10 : 0 1476,8
2. Pemmering 8 : 2 1449,0
3. Babensh. 3 4 : 6 1458,8
4. Reitmehring 4 : 6 1453,2
5. St.Christoph 2 : 8 1433,4
6. Moosham 1 2 : 8 1426,8

Trotz des Aufstieges um 
eine ganze Klasse, von 
der B6 in die A5, war be-
reits am Anfang der Sai-
son ziemlich klar, dass die 
„Zweite“ auch in diesen 
Jahr wieder um den ersten 
Platz kämpfen wird. Die 
Ergebnisse des Teams von 
Markus Betzl ließen be-
reits zu Ende der letzten 
Saison einiges erwarten. 
Vor allen die beiden Mä-

dels im Team, Regina Friesin-
ger und Katharina Weingartner 
geben den Gegnern keine Chan-
ce, aber auch Boni Viehhauser, 
Matthias Pöschl und Thomas 
Barth tragen zum überlegenen 
Mannschaftsdurchschnitt und 
dem perfekten Punktestand von 
10 : 0 wesentlich bei. Die größte 
Herrausforderung für das Team 
wird in der Rückrunde wohl die 
Schallgrenze von 1500 Ringen 
sein.

• Fenster und Türen

• Wintergärten
• Innentüren

• Rolladenbau
• Kundendienst
• Montagefachbetrieb

aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff

Hauptstraße 7a
83562 Rechtmehring

Telefon
Fax

ständige Ausstellung

08076-8142
08076-886170

anton.hanslmeier@t-online.de

Albaching 3, Klasse B 5
1. Babensh. 4 8 : 2 1424,0
2. Albaching 3 8 : 2 1411,8
3. Rieden 2 4 : 6 1412,4
4. Reicherth. 4 4 : 6 1401,0
5. Huttenstett 1 4 : 6 1384,0
6. Stauden 2 2 : 8 1367,0

Überraschend gut im Ren-
nen ist auch die dritte Ge-
wehrmannschaft der Al-
bachinger Schützen. Das 
Team von Gust Seidinger 
startete wie in der vergan-
genen Saison in der Grup-
pe B5. Der Mannschafts-
schnitt der letzten Saison 
von 1395 Ringen wurde in 
der Vorrunde bereits um 
15 Ringe übertroffen. We-

sentlichen Anteil an der Steige-
rung hat hierbei Andreas Purz, 
der mit Ergebnissen bis zu 366 
Ringen ein Leistungsträger im 
Team wurde. Falls die Ergeb-
nisse gehalten werden können 
und hoffend auf die Auswärts-
schwäche des Gruppenersten 
Babensham ist bis Saisonende 
vielleicht sogar der erste Platz 
erreichbar.

Schützenges.

Der erste Vereinsabend  der 
Schützen im neuen Jahr ist am 
Freitag, den 7. Jan. ab 18.30 Uhr 
im Vereinsheim in Kalteneck.

Die Jahreshauptversammlung 
des Bürgervereins Albaching 
findet am Donnerstag, 27. Ja-
nuar, um 20 Uhr im Wirtshaus 
Kalteneck statt.

Zur Jagdversammlung mit 
Rehessen lädt die Jagdgenossen-
schaft Utzenbichl alle Jagdge-
nossen mit Frauen am Freitag, 
14. Januar um 19:30 Uhr ins 
Gasthaus Nitzl in Aign ein.
Tagesordnung:
1.Jahresbericht
2.Kassenbericht und Entlastung
3.Verwendung des Jagdpacht-
schillings
4.Wünsche und Anträge

Jagdgenossenschaft

Bürgerverein

Ambulante Kranken - u. Altenpflege
Betreutes Wohnen

Wir bieten fachkundige Pflege von Kranken und
Alten Menschen mit folgenden Leistungen

�

�

�

�

�

Pflegeleistungsberatung
Grundpflege
Behandlungspflege
Verleih u. Vermittlung von
Pflegehilfsmitteln
Betreutes Wohnen

Reiter Str. 24 83527 HAAG/ OBB.
EHLING ANTON

TEL. ( 08072 ) 374 915 FAX ( 08072 ) 374 915
www.ambuka.de E - Mail : ambuka@iiv.de

AMBUKA

Die Bürgermeister, 
der Gemeinderat und 

die Arbeitskreissprecher 

wünschen allen Albachinger 
ein gutes neues Jahr und 
hoffen auf eine gute Zusam-
menarbeit im Jahr 2005.

Die Bürgerversammlung 
findet am Dienstag, 25. Ja-
nuar um 20 Uhr im Gasthaus 
Kalteneck statt.

Gemeinde
Dorferneuerung
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• Versicherung
• Finanzierung
• Altersvorsorge

• Versicherung
• Finanzierung
• Altersvorsorge

01/05

• Tellerfl eisch Schulter, 
   Brust, Vorschlag kg 6,50
• Currywurst kg 5,90
• Wollwurst kg 5,90
• Milzwurst kg 5,10
• Leberkäs fein & grob kg 5,10

Postgasse 1
83544 Albaching
Tel:08076-886922

Di, Mi
Do, Fr
Sa.
So.

6:00 bis 12:30 Uhr
6:00 bis 18:00 Uhr
6:00 bis 12:00 Uhr
7:30 bis 12:00 Uhr

Cafe Oibich
Backwaren

Öffnungszeiten:

Semmeln
Brezen

-,22
-,37

Vollkorn-Semmeln
Knödel-Brot

-,37
1,95

Franz Spötzl GmbH

83539 Forsting
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
08094/710 und 08071/921305

Bestens versorgt. OMV

Kalteneck - Am Dienstag, 
den 18. Januar 2005 um 20 
Uhr zeigt das „Galli-The-
ater Out of Rosenheim“ 
im Wirtshaus Kalteneck 
(Gemeinde Albaching) die 
spritzige und erfolgreiche 
Beziehungskomödie „Hän-
sel wird gegretelt“ von Jo-
hannes Galli. 

Basierend auf dem bekannten 
Märchen der Gebrüder Grimm 
„Hänsel und Gretel“ zeigen die 
beiden Schauspieler Doris Dres-
sel und Helmut Zeiler scho-
nungslos verschiedene Aspekte 
der Beziehung zwischen Mann 
und Frau.

Zwischen Greta und
John funkt es

Zum Inhalt: Die Spazierfahrt 
von Greta und John endet jäh 
im Wald. Zwischen den beiden 

funkt es, doch John hat Proble-
me beim Durchstarten. Als John 
in die Fänge von Rex Hex gerät 
aktiviert Greta ihre inneren ver-
borgenen männlichen Kräfte 
und so gelingt es ihr, John aus 
dem Gefängnis zu befreien. 

Eintritt nur
sieben Euro

Der Eintritt für diesen Kaba-
rett-Theater-Abend beträgt nur 
7 €. Außerdem wartet der Wirt 
Thomas Steinacker mit seinen 
kulinarischen Genüssen auf: Es 
gibt an diesem Tag ein „Schwa-
benbüfett“ für 5,90 €. Vorbestel-
lungen im Wirtshaus Kalteneck 
unter der Telefon-Nummer: 
08076/255.

Helmut Zeiler / jo

Staudengärtnerei / Gartenpflege
Ausführung aller Gartenarbeiten

83544 Albaching / Harraß 1

Tel. 080 72 - 39 05 • Mobil 0160 / 97 00 25 28

SERVICE

MICK LUDWIG

Schonungslose Aspekte bei Mann und Frau
„Galli-Theater Out of Rosenheim“ gastiert am 18. Januar um 20 Uhr im Gasthaus Kalteneck

Gastieren am 18. Januar im Gasthaus Kalteneck: Die 
beiden Schauspieler Helmut Zeiler und Doris Dressel.



9Januar 2005 Nb-Aktuell

Dass sich das Raiffeisen-Ge-
winnsparen richtig lohnt, erfuh-
ren im Dezember diesen Jahres 
auch die Kunden von der Raif-
feisenbank RSA. Maria Dem-
mer aus Heimbuch (Gemeinde 
Rechtmehring) gewann 1.000 
Euro. Und bei Andreas Witt-
chow aus Maierhof (Gemeinde 
Soyen) prasselte der Geldregen 
richtig hernieder: 10.000 Euro 
gewann der beim Überbringen 
dieser Nachricht sichtlich über-
raschte Herr Wittchow. Mit ihm 
freute sich der Kundenbetreuer 

15.000 Euro Geldregen niedergeprasselt
Raiffeisenbank RSA eG überreichte Spenden und Gewinne

der Raiffeisenbank Soyen, Mar-
tin Birkmeier.
Aus dem Zweckertrag des Ge-
winnsparens überreichte die 
RSA-Bank in diesem Jahr je-
weils 1.000 Euro an die Büche-
reien von Rechtmehring, Soyen 
und Albaching. Für die Pfarr-
bücherei Albaching nahmen die 
1.000 Euro Roswitha Wimmer 
und Marianne Huber entgegen. 
Renate Friesinger bekam die 
Spende in der selben Höhe für 
die Pfarrbücherei Rechtmeh-
ring. Und schließlich erhielt der 

Rechtmehring (jo)- Ein wahrer Geldregen prasselte Mit-
te Dezember bei Kunden der Raiffeisenbank RSA eG 
nieder. Im Rahmen einer vorweihnachtlichen Feier in der 
Hauptstelle Rechtmehring überreichten die Vorstände 
der Genossenschaftsbank 11.000 Euro vom Gewinnspa-
ren und 4.000 Euro Spenden.

„Lauter freudige Gesichter: (v.l.n.r., hinten) Direktor 
Johann Posch, Gewinnerin Maria Demmer, Kundenbe-
treuer Martin Birkmeier, Rektor Rudolf Fichtner, Rektor 
Gerhard Borak, Marianne Huber, Direktor Thomas Rin-
berger, Roswitha Wimmer, Direktor Markus Voglmaier, 
(vorne) Gewinner Andreas Wittchow mit seiner Frau. Auf 
dem Foto fehlt Fr. Renate Friesinger.

Rektor der Volksschule Soyen, 
Rudolf Fichtner, 1.000 Euro 
für die Schulbücherei. Damit 
wollten die Vorstände Markus 
Voglmaier, Johann Posch und 
Thomas Rinberger die in un-
serer durch die neuen Medien 
überfl utenten Zeit sehr sinn- und 
wertvolle Arbeit in den Büche-
reien unterstützen. „Es gibt ein-
fach keine sinnvolle Alternative 
zum Lesen“, so die Vertreterin 
der Albachinger Pfarrbücherei 
Roswitha Wimmer.
Eine weitere Spende machten 
die 15.000 Euro, die an diesem 
Nachmittag in der Raiffeisen-
bank verteilt wurden, voll.
Die Bewirtungseinnahmen von 
dem im September 2004 stattge-
fundenen „Tag der offenen Tür“ 
in Rechtmehring in Höhe von 
1.056 Euro erhielt die Volks-
schule Rechtmehring für den 
Kauf neuer Orff-Instrumente. 
Diese Geldspende nahm sicht-
lich erfreut Rechtmehrings Rek-
tor Gerhard Borak entgegen.

Rechtmehring 08076/9180-0 • Soyen 08071/92314-0 • Albaching 08076/256
Wasserburg · Hofstatt 19 · 08071/922 98-0 • mail@rbk-rsa.de • www.rbk-rsa.de

Alles Gute, Glück und 
Erfolg; das wünschen wir 
unseren Kunden 

DANKE für Ihr großes Vertrauen 
im vergangenen Jahr.

Rechtmehring · Soyen · Albaching · Wasserburg – persönlich und kompetent

Raiffeisenbank RSA

Dir. Johann Posch             Dir. Markus Voglmaier             Dir. Thomas Rinberger      

… wieder8% Zuwachsin 2004

Ein Meilenstein 
ist erreicht – erstmals 
150 Mio. E Bilanzsumme
in der Geschichte 
unserer Bank

Unser Leitmotiv
„Eine menschliche Bank“

bewährt sich!
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Schlosser GmbH

Kleinkläranlagen Kies Transporte

Bagger Abbruch Pflasterarbeiten

Kleinkläranlagen Kies Transporte

Bagger Abbruch Pflasterarbeiten

Schambach 13 83547 Babensham
Tel 08071-3504 www.franz-schlosser.com

Schambach 13 83547 Babensham
Tel 08071-3504 www.franz-schlosser.com

Ihr Fachbetrieb für

- Planung

- Bau

- Wartung

Ihrer Kläranlage

Ihr Fachbetrieb für

- Planung

- Bau

- Wartung

Ihrer Kläranlage

Zum Familiengottesdienst am 
23. Januar lädt der Familiengot-
tesdienst-Kreis Albaching herz-
lich ein. Der Wortgottesdienst 
beginnt um 10 Uhr in der Pfarr-
kirche.

Zum Kaffeekränzchen lädt 
die kfd Albaching am Don-
nerstag 27.Januar beim Wirt in 
Kalteneck herzlich ein. Beginn 
ist um 14 Uhr, Einlagen sind er-
wünscht. Mitzubringen ist gute 
Laune.

Heizung / Sanitär Franz Staudinger
Barth Georg

Sparkasse Albaching
Schmidt Herbert

Metzgerei Josef Seewald

Ein ganz herzliches Vergelt's Gott für die großzügigen
Spenden zugunsten des kath. Kindergartens Albaching.
Der Elternbeirat bedankt sich im Namen der Kinder
für die Unterstützung.

Die Sternsinger besuchen am 
Dienstag 4. und Mittwoch. 5. 
Januar die Häuser in der Pfarrei 
Albaching. Drei Gruppen sind 
ab 9.30 Uhr mit einer Begleit-
person unterwegs. Der folgende 
Zeitplan soll ein Anhaltspunkt 
sein, wann in etwa mit dem Be-
such zu rechnen ist. Verschie-
bungen sind durch verschiedene 
Umstände möglich.

Dienstag 4. Januar
1.  Gruppe: 
9.30 Uhr - Schönanger, Stetten, 
Stettenmühle, Hatzmoos. 
13 Uhr - Steinweg, Fischberg, 
Mayrhof, Moos, Rappold.
2.  Gruppe:
9.30 Uhr - Stauden , Zell, 
Baumgarten, Birkmaier, Ger-
blbergweg, Hainbuchweg, Öde-
nau.
13 Uhr - Kalteneck Süd
3.  Gruppe: 
9.30 Uhr - Harraß, Fuchstal, 
Leiten, Moos, Thal, Kurzstett, 
Reitmair, Bergmeier, Grasweg, 
Kottersberg, Scharfeneck, Dok-
torberg.

13 Uhr - Kalteneck Nord

Mittwoch 5. Januar
1. Gruppe: 
9 Uhr Furth, Stockamühle, 
Schacha, Großbrunn, Berg 
Siedlung. 
13 Uhr Schlosserweg, Berg, 
Angerweg,
2.Gruppe:
9 Uhr Gröben , Utzenbichl, 
Aign, Oberdieberg. 
13 Uhr Diebergweg, Waldweg, 
Floriansweg,
3. Gruppe:
9 Uhr Hohenlindener Str., Was-
serburger Str., Kreuzstr., Früh-
lingsstr.
13 Uhr Kalteneckerstr., Dorf-
str., Mühlenweg, Am Hang, 
Postgasse.
Der Erlös aus der Sternsinger-
aktion kommt den Kindern in 
der Dritten Welt zu Gute und 
ein Teil geht an Schwester Ans-
gar für ihr Projekt in Sambia.

 Fritz Müller

Sternsinger unterwegs

Die nächste Pfarrgemeinde-
ratssitzung fi ndet am  Donners-
tag den 13.Januar um 20 Uhr im 
Pfarrhof statt. Über Zuhörer 
würden wir uns freuen.

FrauenFamilien-
Gottedienst

Die „Heilige Nacht“
Der Kirchenchor umrahmt die bayerische 

Weihnachtsgeschichte

Albaching (fk) - Einen besinn-
lichen und unterhaltsamen Ad-
ventabend bot der Kirchenchor 
Albaching den zahlreichen Be-
suchern des diesjährigen „Ad-
ventsingens“. 
Die Lieder des Kirchenchors 
bildeten den Rahmen für eine 
gekürzte Version der Weih-
nachtsgesch ichte „Hei l ige 
Nacht“ von Ludwig Thoma. Die 
in ungekünsteltem Bayerisch 
aufgeschriebene Geschichte 
wurde von Franz Kronast ru-
hig und gekonnt vorgetragen, 
begleitet von Dias von Wilhelm 
Schulz. Der Kirchenchor wurde 
begleitet von vier Instrumenta-
listen (Sabrina Gianni und die 

Inderin Mushkita an der Geige, 
Ulrike Payerl am Kontrabass 
und Cinzia Gianni am Cello) 
unter der bewährten Leitung 
von Chorleiter Charly Miller. 
Die Lieder stammen teilweise 
aus den von Ludwig Thoma vor-
gesehenen Stücke wie „Im Woid 
is so staad“ und einigen selber 
ausgesuchten Stücken. Für die 
Technik sorgten Kurt Stepina 
und Edwin Miller.
Das Publikum bedankte sich 
mit langanhaltendem Applaus 
und füllte den bereitgestellten 
Spendenkorb. Ein Teil der Ein-
nahmen wird vom Chor für die 
Orgelempore gespendet.       

Pfarrgem.Rat Sebastianibrüder
Das Sebastianiamt findet am 
Donnerstag, 20. Januar um 
9 Uhr in der Pfarrkirche statt. 
Umrahmt wird der Gottesdienst 
wie gewohnt von der Blaskapel-
le Albaching.
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Scho wieder is’s so weit,
dass die drei Heiligen Kini keman zu de Leit.

Wias a so zua geht die zwoa Tag in ihrn Leb’n,
des muaß ma a moi bered’n.

Ausgsuacht wern für de drei Gruppn je vier Ministrantn,
lauta nette Kinda vo unsere Bekanntn.

In aller Fria im Jugendheim
miaßn alle versammelt sei.

Sie kriagn s’Gwand ozogn -
vom Umhang bis zur Königskron.

A jeder wui der Schena sei -
b’sonders da Schwarze schaugt verschreckt in Spiagl nei.

Mit auf d’Roas a Kreid’n, Kohl’n und an Weihrauch,
die Spendnschachtl und an Stern natürli auch, 

vom Pfarrer kriagn’s dann no an Seg’n,
den sie in die Häuser weitergebn.

Eini dann ins Auto mit dem ganzn Zeig.
Jetzt werd gfahrn zu de Leit.

A paar lange Tag san des ganz gwiß
Bis auf d’Nacht a jeda ausg’frorn und sau miad dann is.

Auto eini – Auto außi, so einfach is des net – 
Des lange G’wand sich oft am Türl verhengt.

Dann is wieder die Königskron
total verschob’n, weg’n dem Stern seim Stegga,

den ma über die Köpf muaß drüber stregga.

Endli dann wieder amoi im Auto drin
der Weihrauch qualmt als wia wenn’s brinnt.

D’Fenster wern dann aufgrissn, dass koana dastickt,
des is a eiskoite Gschicht.

Aufs Klo wenn oans muaß,
des vui’e G’wand is a Buaß.

Beschäftigt sans den ganzen Dog
mit sich selber, singa und Versal sog’n.

Und die guatn Wünsch, wos neitrag’n ins Haus,
soiche Leit schmeißt doch koana naus.

Und trotz die Strapaz’n, jed’s Jahr die Freid auf’s Kini Leb’n.
Schließlich werd do g’sammelt für’s Überleb’n.

Die Not zu lindern, is oft grod a Tropf’n auf’n heiß’n Stein,
die ihn versprür’n – wird’s a Wohltat sein.

So wias is, so is’s,
Gottes Lohn is Eich auf jeden Foi gwiß!

Maria Platzer

D´ Sternsinger keman

Urkunde für Kindergarten
Albaching - Der Kindergarten Albaching hat  sich an der 
Weihnachtsaktion der Johanniter und Antenne Bayern be-
teiligt. Mit dieser Aktion werden hilfsbedürftigen Familien 
in Bosnien-Herzegowina, Mazedonien und Rumänien un-
terstützt. Jede Gruppe packte ein großes Paket in dem 
Reis, Mehl, Zucker, Zahnbürsten, Kekse, ein Geschenk 
für die Kinder und vieles mehr enthalten war. Auch viele 
Kindergartenfamilien haben sich an dieser Aktion beteiligt. 
Am 16. Dezember, holte ein Mitarbeiter der Johanniter die 
gesammelten Pakete im Kindergarten ab. Als Anerken-
nung und Dank bekam der Kindergarten eine Urkunde 
überreicht.              Michaela Rinner
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Albaching - „28 Minis 
schni –schna–schnappen 
sich das Jugendheim“, so 
lautete heuer das Motto des 
alljährlichen Ministranten-
Winterurlaubs, der vergan-
genen Monat im Albachin-
ger Jugendheim stattfand. 
Anna Binsteiner und Vere-
na Wimmer berichten:

„Um den geregelten Ablauf des 
Ministrantenurlaubs bzw. der 
„Raubtierfütterung“ zu sichern, 
wurden wir erstmal zum Kochen 
und Putzen eingeteilt. Anschlie-
ßend gingen wir in die Alpicha- 
Halle, um uns so richtig aus-
zutoben. Spiele wie Brennball, 
Jägerball, T-Ball, usw. berei-
teten uns dabei große Freude. 
Während einige fl eißig Spagetti 
kochten, spielte der Rest  aus-
giebigst Gemeinschaftsspiele. 
Nachdem wir uns gestärkt hat-
ten, ging es an den Basteltisch. 
Dort verzierten wir Kerzen mit 
Wachsstiften unter dem Thema: 
„Was war dieses Jahr für mich 
Weihnachten?“
Nach unserer Nachtwanderung, 
die uns nach Kalteneck führte, 
vergnügten sich einige bis in die 
frühen Morgenstunden mit Vi-
deoschauen. Die Anderen ver-
brachten diese Zeit schlafend.
Auch am nächsten Tag war wie-
der ein reichliches Programm 
geboten. Den ganzen Tag eifer-
ten wir in verschiedenen Grup-
pen um den Sieg bei der Spiele-
kette. Das Vorbereitungsteam, 
welches sich mit den neuen 
Spielen sehr viel Mühe machte, 
bereitete uns Minis eine große 
Freude.
Natürlich durfte danach nicht 
das Abendessen fehlen welches 

traditionell die allseits belieb-
te Resteverwertung war. Kurze 
Zeit später wurde der Sieger 
bekannt gegeben. Anschließend 
folgte eine Meditation mit einer 
Weihnachtsgeschichte und den 
selbsterlebten Weihnachtser-
lebnissen der Minis. Bei unse-
rer zweiten Nachtwanderung 
gingen wir bei Eiseskälte nach 
Stetten. 

Nach einer weiteren teilweise 
schlaflosen Nacht gab es ein 
großes Frühstück. Neu aufgela-
den wurde das Jugendheim von 
oben bis unten gründlichst ge-
putzt. Schließlich beendeten wir 
unseren Urlaub mit dem traditi-
onellen „Schüttellied“.
Ein ganz besonderer Dank gilt 
an Katharina, Regina, Yase-
min und Hias, die es mit uns 
drei Tage lang aushielten. Auch 
an das Vorbereitungsteam der 
grandiosen Spielekette und den 
Eltern, die uns reichlich Le-
bensmittel zukommen ließen, 
ein großes Vergelt´s Gott.

Neue Leitung bei
den Ministranten

Zum Schluss möchten wir noch 
bekannt geben, dass Katharina 
Kainz und Regina Deuschl das 
Ministrantenleiten aufhören 
und an Anna Binsteiner und 
Irmgard Göbl weiter geben. 
Hierfür noch mal ein großes 
Dankeschön an die beiden, die 
uns drei Jahre sehr gut geleitet 
haben.“

Verena Wimmer
und Anna Binsteiner 

28 Ministranten 
schnappten zu

Winterurlaub im Jugendheim - Neue Leitung

2x in Haag - Kirchdorfer Str. 16 & Münchner Str. 11

Unsere Brotsorten werden
ausschließlich mit

und

hergestellt.

hausgemachten Natursauerteig
ohne chemische Zusätze

Wir wünschen unseren Kunden ein gutes
und gesundes neues Jahr 2005

Restaurant Hof-Café

Sandgrub bei Haag  •  Tel: 0 80 72 / 744
Gönnen Sie sich eine gemütliche Einkehr in unserem Restaurant und Hof-Café

Wir empfehlen Ihnen:
• Unsere Bayerische Küche

• eine gemütliche Atmosphäre für Feiern aller Art
• jeden Sonntag Frühstück

• und natürlich unsere hausgemachten Kuchen

Auf Ihren Besuch freuen sich die Bachmeier ś
Öffnungszeiten Mittwoch bis Sonntag

Ein gutes neues JahrEin gutes neues Jahr
wünscht der Nb-Vereinwünscht der Nb-Verein



13Januar 2005 Pfarrgemeinde

Bagga Buam auf Platz Eins
Hockeyturnier der KLJB Albaching, die selber nur Vorletzter wurde

Albaching (gm) - Wie gewohnt 
fand in der Alpichahalle das 
traditionelle Hockeyturnier 
statt. Allerdings  verlief dies-
mal alles etwas chaotischer als 
gewohnt. Das mag wohl an der 
großen Schar von Zuschauern 
gelegen haben. Auf der Gale-
rie ging es gewohnt eng zu, die 
eingeschränkte Bewegungs-
freiheit drückte aber nicht die 
Stimmung. Bei solch munteren 
Veranstaltungen auf so engen 
Raum kommt es dann schon 
manchmal vor, dass die eine 
oder andere Flasche zu Bruch 
geht. Warum allerdings im 
Pausenhof Flaschen zu Bruch 
gingen, ist den Mitgliedern der 
Landjugend etwas unklar. Dort 
wäre ja genug Platz um solche 
Unfälle vermeiden zu können. 
Hoffen wir, dass beim nächsten 
Mal einfach etwas weniger zu 

Bruch geht und es etwas ruhi-
ger abläuft, sonst könnte das 
traditionelle Hockeyturnier das 
eine oder andere mal ausgesetzt 
oder gar überhaupt nicht mehr 
veranstaltet werden. Auch wird 
überlegt beim nächsten Mal we-
der Pokale noch Sektflaschen 
für die einzelnen Platzierungen 
zu vergeben, sondern nützliche 
Sachpreise. Wie zum Beispiel 
Kloschüsseln, Klopapierhalte-
rungen oder Waschbecken, in 
der Hoffnung so der Entwen-
dung der installierten sanitären 
Anlagen vorbeugen zu können.
Trotz allem war es doch ein 
schönes und spaßiges Turnier, 
das von 19 Uhr bis 2 Uhr früh 
dauerte. Der Einsatz der Mann-
schaften ließ auch in den Spie-
len zu späterer Stunde nicht 
nach und es wurde verbissen 
um jeden Punkt gekämpft und 

am Ende trugen die „Bagger 
Buam“ aus Albaching den Sieg 
vor der KLJB St. Wolfgang 
davon. Wir bedanken uns bei 
den Schiedsrichtern, den teil-
nehmenden Mannschaften und 
allen Helfern, die uns beim Zu-
sammenräumen geholfen haben 
oder sonstige Beiträge geleistet 
haben. Für einige Helfer en-
dete das Hockeyturnier dann 
so gegen 4.30 Uhr in der früh. 
Solange dauerte es, bis fertig 
zusammengeräumt war und 
das zwei Stunden vorher noch 
vorherrschende Chaos einer ei-
nigermaßen ordentlichen Halle 
gewichen war.

1. Bagga Buam

2. KLJB St. Wolfgang

3. KLJB Kirchdorf

4. Fuiznheim

5. SC Herdamit

6. KLJB Rechtmehring 1

7. KLJB Rechtmehring 2

8. KLJB Pfaffi ng

9. Maitenbeth

10. KLJB Albaching

11. KLJB Oberndorf

Kleinkläranlagen UTP
Fa. Klaus Madersbacher
Fachfirma für Wartung

Fislarn 6

83562 Rechtmehring

Telefon 0 80 72 / 3740 83

www.madersbacher.de

10 Jahre Gewährleistung • www.klaerofix.de
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Gelungener Saisonauftakt für die Pike Riders
Beim Santa Claus Turnier verhinderte nur das schlechtere Torverhältnis den ersten Turniersieg

Maitenbeth (ri) - Zum Saisonstart im Oktober starteten 
die Maitenbether Pike Riders mit zwei Trainingseinhei-
ten. Erster Saisonhöhepunkt war dann das Santa Claus 
Turnier der Isarriders aus München. Wo man einen sehr 
guten zweiten Platz belegte.

Die Pike Riders tüfteln gerade die Taktik für den nächs-
ten Spielzug aus.       Fotos: ri

Die Pike Riders freuen sich über ihren 2. Platz beim Santa Claus Turnier in München.

Wie schon die letzten Jahre, 
starteten die  Pike Riders auch 
heuer bereits im Oktober mit 
zwei Trainingseinheiten  in die 
neue  Saison. Gegner für die ers-
te Standortbestimmung waren 
dann alte Bekannte, die Isarri-
ders aus München. Auf die Isar-
riders ist man zum ersten Mal 
im Jahre 2000 getroffen, beim 
damaligen ‚Barons wir kommen 
Turnier’, welches vom  Ex DEL-
Club München Barons ausge-
richtet  wurde. Damals waren 
die Isarriders (wie die Pike Ri-
ders heute noch) eine reine Hob-
bymannschaft, mittlerweile ist 
daraus  aber ein  eingetragener 
Verein mit vielen Mitgliedern 
geworden, welcher der Münch-
ner Eishockeygemeinschaft 
„Die Luchse“ angehört. Sport-

völlig unnötig mit 3:6 aus der 
Hand. (Tore Pike Riders: 1:1 M. 
Richterstetter; 2:1  C. Wierer; 
3:1 B. Graßl).
Erster Saisonhöhepunkt war 
dann das  jährlich stattfi ndende 
Santa Claus Turnier der Isarri-
ders München, das diese Saison 
schon im November stattfand 
– und dafür hatte man sich viel 
vorgenommen. Wie so oft von 
den übermächtig erscheinen-
den  Gegnern aus München, 
Köln und Bad Tölz etwas unter-
schätzt, sorgte man bereits im 
ersten Spiel gegen den Titelträ-
ger der vergangenen Saison, den 
Köln Smilies, mit einem überle-
genen 3:1 Sieg für die erste gro-
ße Überraschung. (Tore Pike Ri-
ders: 1:0 M. Richterstetter; 2:0 
K. Wierer; 3:0 T. Meier). Es war 

lich konnten die Pike Riders mit 
den Großstädtern in den vergan-
genen Matches schon immer gut 
mithalten. Und so  sollte es auch 
diesmal sein. Nach einer 2:1 
und 3:1 Führung sah man sich 
im heimischen Stadion in Gra-
fi ng bereits auf der Siegerstra-
ße. Aber durch  Schwächen im 
Abschluss versäumte man es die 
Partie vorzeitig zu entscheiden 
und gab das Spiel dann  noch 

vor allem die Ausgeglichenheit 
in der Mannschaft, die in den 
letzten Jahren oft  fehlte, und ein 
glänzend aufgelegter Markus 
Kutschka im Tor, der die Pike 
Riders von mehr träumen ließ. 
Im nächsten Match aber folgte 
gleich die Ernüchterung. Gegen 
die körperlich weit überlegenen 
Munich West Storm ging man 
mit 5:0 förmlich unter, wenn-
gleich die Niederlage sicherlich 

das eine oder andere Tor zu 
hoch ausfi el. Bereits in der ers-
ten Minute vergab dabei Martin 
Richterstetter bei einem Allein-
gang auf das  Münchener Tor 
die große Chance zur Führung, 
welche dem  Spiel vielleicht ei-
nen anderen Verlauf gegeben 
hätte - und dies sollte sich zum 
Schluss  rächen. Auf den Boden 
der Tatsachen zurückgeholt ging 

3:1 Anschlusstreffer folgte eine 
4:4 Situation. Bernhard Graßl 
saß auf Maitenbether Seite we-
gen ‚Stockschlag’ in der ‚Kühl-
box’, ein Münchener ebenfalls 
wegen ‚übertriebener Härte’. 
Der nun vorhandene Raum kam 
den spielerisch überlegenen 
Isarriders mehr zu gute und die-
se nutzten dies konsequent aus 
und kamen zum 3:3-Ausgleich .

Glanzparaden von
Markus Kutschka

In der Folgezeit hielt Pike Riders 
Goali Markus Kutschka sein 
Team mit Glanzparaden einige 
Male im Spiel. Aber nach und 
nach fi ng man sich wieder und 
Andy Göpbel sorgte nach end-
lich überwundener persönlicher 
Torflaute mit dem 4:3 und 5:3 
für die insgesamt etwas glück-
liche Entscheidung zugunsten 
der Pike Riders. (Tore Pike Ri-
ders: 1:0  M. Richterstetter; 2:0 
K. Wierer, 3:0 T. Meier; 4:3 A. 
Göpbel; 5:3 A Göpbel).
Im letzten Spiel traf man auf die 
bis dahin ungeschlagene Mann-
schaft aus Bad Tölz. 
Alles andere als eine deutliche 
Niederlage war eigentlich  nicht 
zu erwarten. Nach fünf Minu-
ten lag man dann auch bereits 
mit 0:2 zurück. Aber Bad Tölz 
nahm das Tempo etwas raus und  
sah sich wohl schon zu früh als 
Sieger. Die Pike Riders kämpf-
ten sich mit letzter Kraft noch 
mal heran, drehten das Spiel um 
und gewannen mit 4:2.
(Tore Pike Riders:1:2 T. Meier; 
2:2 K. Wierer; 3:2 C. Wierer; 
4.2 A. Göpbel). Nun wartete 
alles gespannt auf die Auswer-
tung, denn Platz 1 war  zum 
ersten Mal in der noch jungen 

es mit viel Wut im Bauch, zum 
zweiten Mal in dieser Saison ge-
gen den Veranstalter -  die Isar-
riders München.
Mit viel Einsatz und auch end-
lich ansehnlichen Spielzügen 
lagen die Maitenbether zur 
Halbzeit völlig verdient 3:0 in 
Führung. Das  Spiel wurde dann 
immer ruppiger und schien den 
Pike Riders zunehmend aus den 
Händen zu gleiten. Nach dem 
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Adventfeier der Senioren
Rechtmehring (fxm) - Etwa 70 Senioren konnte Ludwig 
Wagenstetter zum adventlichen Altennachmittag begrüßen. 
Bei den monatlichen Treffen wird meist über verschiede-
ne aktuelle Begebenheiten berichtet. Naturgemäß ist oft 
das Thema Gesundheit ein wichtiger Baustein. Diesmal 
stand natürlich das bevorstehende Weihnachtsfest im Mit-
telpunkt. Die Kinder aus der Grund- und Teilhauptschule 
Rechtmehring sorgten mit verschiedenen Musikstücken für 
gute Unterhaltung. Der Höhepunkt waren die Hirtenspiele 
der ersten und der zweiten Klasse. Dabei ging es unter an-
derem um den gehbehinderten Ephraim, der beim Anblick 
des Jesuskindes geheilt wurde. Pfarrer Marek Kalinka und 
Bürgermeister Linner bedankten sich bei den Organisato-
ren. Das Bestehen dieser Veranstaltung ist eine wichtige 
Einrichtung in der Pfarrei.

Einen Basar für gebrauchte 
Kommunion-, Firm- und Fest-
tagskleidung veranstaltet die 
katholische Frauengemeinschaft 
Maitenbeth am Samstag, 15. 
Januar in der Schule in Maiten-
beth. Der Verkauf ist von 10-12 
Uhr. Der Abgabetermin für die 
Kleidung ist am 14. Januar, von 
17-19 Uhr. Abgabelisten sind in 
allen Filialen der Bäckerei Dau-
moser sowie in der Grafschafts- 
und Löwenapotheke in Haag 
erhältlich.

Geschichte in greifbarer Nähe! 
Dann das Ergebnis!
Der gerade noch besiegte Geg-
ner aus Bad Tölz gewann das 
Turnier nur aufgrund des bes-
seren Torverhältnisses, vor den 
Pike Riders Maitenbeth. Dritter 
wurden die Köln Smilies, Vier-
ter die Isarriders aus München 
und Fünfter und letzter Munich 
West Storm, die Mannschaft 
die  den Maitenbethern die ein-
zige Niederlage an diesem Tag 
zugefügt hatte. Logischerwei-
se überwog anfangs die Ent-
täuschung über die vergebene 
große Chance. Aber natürlich 
wurde anschließend der zwei-
te Platz und somit der bisher 
größte Erfolg der Pike Riders 
ordentlich gefeiert. 
Wenn man jemanden aus der 
Mannschaft hervorheben kann,  
dann sicherlich Markus Kutsch-
ka, der im Tor maßgeblichen 
Anteil  am   Maitenbether Er-
folg hatte. Und  Klaus  Wierer, 
der im Sturm über alle Spiele 
hinweg für mächtig Wirbel 
sorgte und seine gute Leistung 
auch mit drei Toren krönte.    

In den nächsten  Wochen ste-
hen für die Maitenbether Ku-
fencracks noch einige Spiele 
(Erding, Pfaffenhofen, Dorfen, 
Augsburg, etc.) auf dem Pro-
gramm, auf die man sicher ge-
spannt sein darf. Die Pike Ri-
ders suchen nach wie vor neue 
Spieler. Wenn jemand Interesse 
hat und einigermaßen auf sei-
nen Schlittschuhen stehen kann 
– bitte bei Martin Richterstetter 
melden. Tel: 08076/1843  Mobil: 
0160/5848567.

Kleiderbasar

Anmeldung für Kin-
dergarten

Die Anmledung für das Kinder-
gartenjahr 2005/2006 fi ndet am 
10. und 11. Januar jeweils von 
14 - 17 Uhr im Kindergarten in 
Rechtmehring statt.

Das Kindergartenteam

Faschingsball 
in St. Christoph

am Samstag, 
5. Februar, 20 Uhr

Es spielen die 
„Lucky Numbers“

Auftritt der 
Wasserburger Stadtgarde 

und der 
„Christopher 

Gaudiburschen“
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Mehrere Spendenanträge wurden abgelehnt
Praktikantenstelle wird bezuschusst - Radarkontrollen werden durchgeführt

Maitenbeth (für) - Eine volle Tagesordnung hatte der 
Gemeinderat in seiner letzten Sitzung diesen Jahres ab-
zuarbeiten mit Bauangelegenheiten, einem Antrag auf 
Bezuschussung einer Kindergartenpraktikantin und 
Spendenanträgen. 
Als schwierig gestaltet sich die 
Beurteilung der baurechtlichen 
Situation auf einem Grundstück 
am Waldweg, für welches die 
Eigentümer Kutscherauer einen 
Vorbescheidantrag eingereicht 
haben. Die Fläche ist belastet 
von einem Geh- und Fahrtrecht 
für Hinterliegergrundstücke, 
welches zu deren Bewirtschaf-
tung erhalten bleiben muss, die 
ablehnende Haltung der benach-
barten Grundstückseigentümer 
kommt in einem von Bürger-
meister Kirchmaier verlesenen 
Schreiben zu dem Antrag deut-
lich zum Ausdruck. 
Eine Verlegung gestaltet sich 
wegen der Geländesituation äu-
ßerst schwierig. Bei der Erstel-
lung des für das umliegende Ge-
biet geltenden Bebauungsplans 
Maitenbeth-Süd war die Fläche 
auf den ausdrücklichen Wunsch 
der damaligen Eigentümer von 
einer Beplanung ausgenom-
men worden. Der Verkauf einer 
Teilfl äche im Jahr 1989 musste 
damals wieder rückgängig ge-
macht werden, damals wurde 
ein Baurecht vom Landratsamt 
verneint. Letztendlich wurde 
der Antrag zurückgestellt, man 
will sich mit allen Betroffenen, 
der anwaltschaftlichen Vertre-
tung der Antragsteller und dem 

Landratsamt vor Ort ein Bild 
machen. Dazu soll die Situie-
rung der geplanten zwei Gebäu-
de markiert und die Höhenent-
wicklung mittels Lattengerüst 
dargestellt werden. 
Ohne weitere Diskussion zuge-
stimmt wurden den Bauanträgen 
von Sabine und Reinhold Mayer 
auf Abbruch und Wiederaufbau 
des Wohnhauses in Neukirchen, 
dem Antrag für ein Betriebs-
leiterwohnhaus der Eheleute 
Schöberl in Kopfsöd und einem 
Tekturantrag von Dr. Donatin 
zum beantragten Wohnhaus am 
Pappelweg.

Praktikantenstelle
wird unterstützt

Um eine Praktikantin für das 
kommende Kindergartenjahr 
zur Verstärkung des Personals 
einstellen zu können, wird die 
Gemeinde nach dem Beschluss 
des Gemeinderates einen Kos-
tenanteil von 2000 Euro über-
nehmen. Zu diesem Punkt ergab 
die Diskussion außerdem, dass 
man in Zukunft darauf hinwir-
ken sollte, dass Spenden we-
gen der ohnehin vorzüglichen 
Ausstattung des Neubaus nicht 
zweckgebunden für Spielzeug 
sondern eventuell für diesen 

Ausbildungsplatz gegeben wer-
den sollten. Mit überwiegender 
Mehrheit zu einer Ablehnung 
kam man zum Antrag auf An-
schluss des Ortsteils Eßbaum an 
das gemeindliche Kanalnetz, da 
dieser sich nach dem Ergebnis 
einer erneuten Prüfung durch 
das Ingenieurbüro als unwirt-
schaftlich herausstellte. Grund 
dafür ist die Tatsache, dass 
die Leitung in Straßenflächen 
verlegt werden müsste, da für 
die wirtschaftliche Lösung die 
Zustimmung des betroffenen 
Grundstückseigentümers nicht 
zu erlangen ist. 
Da im Blick auf die ständig sin-
kenden Einnahmen der Gemein-
de auch die freiwilligen Leis-
tungen eingeschränkt werden 
müssten entschied der gemein-
derat, die Spendenanträge des 

gerontopsychiatrischen Diens-
tes, des Vereins „Frauen helfen 
Frauen“ und des Kreisbildungs-
werkes Mühldorf abzulehnen. 
Die Mitgliedschaft beim För-
derverein des Betreuungszent-
rums Steinhöring wird dagegen 
mit einem Jahresbeitrag von 50 
Euro aufrecht erhalten. 

Radarkontrollen
werden durchgeführt

Informiert wurde das Gremi-
um über die Absicht, im Ge-
meindegebiet zu Jahresbeginn 
an verschiedenen Stellen durch 
den Zweckverband Kommu-
nale Verkehrssicherheit eine 
Testmessung zur Geschwindig-
keitskontrolle durchführen zu 
lassen. 

übernehme:

Planung, Ausschreibung,
und Beratung für:

Wohnhäuser, landwirtsch.
Bauten, Garagen, usw.

Franz Sanftl
Maurermeister und
Bautechniker

Berg 11
83544 Albaching

Tel. 08076/1452
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Maitenbeth (für) - Sehr zahl-
reich waren auch dieses Jahr 
wieder die über 70-jährigen 
Gemeindebürger der Einla-
dung der Katholischen Land-
jugend gefolgt, um sich bei der 
von der politischen Gemeinde 
gesponser ten traditionellen 
„Seniorenehrung“ am zweiten 
Adventsonntag unterhalten und 
bewirten zu lassen. An den lie-
bevoll geschmückten Tischen in 
der Mehrzweckhalle feierten sie 
zur Einstimmung mit Pfarrer 
Marek Kalinka. Bei den advent-
lichen Gottesdienstlieder wur-
den kräftig mitgesungen. Nach 
einer herzhaften Stärkung ver-
folgten die Senioren mit großem 
Interesse den Ausführungen 
von Bürgermeister Kirchmaier, 
der neben verschiedenen Da-
ten aus der Einwohnerstatistik 
auch über Neuigkeiten aus dem 
Gemeindeleben berichtete. So 
erfuhren die Zuhörer vom Kin-

Ein unterhaltsamer Nachmittag für die Senioren
Maitenbether Seniorenehrung wurde wieder von der Katholischen Landjugend organisiert

dergartenbau, von personellen 
Veränderungen in der Verwal-
tung, von Straßenbauvorhaben 
dass bei der kürzlich durch-
geführten Kanaluntersuchung 
erhebliche Schäden festgestellt 
wurden. Kirchmaier versäumte 
auch nicht, sich bei der Jugend 
für ihr Engagement zu bedan-
ken, welche die Veranstaltung 
durch ihren tatkräftigen Ein-
satz erst ermöglichte. Für mu-
sikalische Untermalung sorgten 
Irmi Rudorfer mit besinnlichen 
Weisen auf der Harfe und die 
„Bierfuizl“-Musikanten auf der 
Harmonika, Tenorhorn und Gi-
tarre mit schwungvollen Melo-
dien. Das für viele Teilnehmer 
eher seltene Zusammentreffen 
mit Bekannten und Gleichalt-
rigen wurde reichlich genutzt 
zum Ratschen und Gedanken-
austausch ehe der Nikolaus mit 
zwei Gehilfi nnen die Besucher 
verabschiedete. 

Auch der Nikolaus kam zur Seniorenehrung nach Mai-
tenbeth.               Foto: Fürst

Caritas
Nah. Am Nächsten

Wir bieten an:

Für Ihre Fragen stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung

Caritas-Zentrum Wasserburg • Sozialstation
Heisererplatz 7, 83512 Wasserburg a. Inn
Tel. (0 80 71) 90 63-0, Fax (0 80 71) 90 63 63
Email: cz-wasserburg@caritasmuenchen.de

Häusliche Krankenpflege:
Betreuung und Pflege von hilfsbedürftigen alten, kranken
und behinderten Menschen, denen es ermöglicht werden
soll, in der bisher gewohnten Umgebung in der Familie
weiterhin zu leben. Wir machen Dienst rund um die Uhr,
wenn gewünscht (z.B. Sitzwache, Nachtdienst usw.)

Haushaltshilfen

- Hauskrankenpflegekurs
- Pflegeberatung, Pflegevorführung
- Gesprächskreis pflegender Angehöriger

Beratung und Anleitung pflegender
Angehöriger:

Entlastung von pflegenden Angehörigen:
- Pflegepartner verschaffen Ihnen Freiraum

Beratung über Pflegehilfsmittel

- helfen wir bei der Antragstellung bei den Krankenkassen
- beraten über Leistungen der Pflegeversicherung
- unterstützen bei der Vorbereitung einer Pflege usw.

außerdem

Essen auf Rädern
täglich frisch gekocht und warm geliefert

und viele verschiedene Zusatzangebote

Wir laden ein zum

Haager Feuerwehrball
der Ortsfeuerwehren Allmannsau-Haag-Winden

am Sa. 5. Februar, 20 Uhr
im Bürgersaal Haag Eintritt: 7,- €

Es spielt die Topband:

Carambolage
Weitere Einlagen:

Showtanzgruppen: Take Five und Carambas u. eine Überraschungseinlage

NEU in der Bar: 2 x Happy Hour Time - jedes Getränk zum halben Preis!

Auf Ihren Besuch freuen sich die Ortsfeuerwehren!

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !
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Nasenbachverein
Albaching e.V.

Vorstand:

Abo:

Büro:
Telefon:
Telefax:

Bürozeiten:
Bankverbindung:

Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-9220 (privat) / 08076-9217 (gesch.)
Gerty Stockbrink, Kreuzstr. 9, 83544 Albaching
Tel. 08076-886898 (privat)
Floriansweg 2, 83544 Albaching
08076-7286 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-888440
jeweils zur Redaktionssitzung u. zum Klammerabend
Raiffeisenbank Albaching BLZ 70169524 KTO 124206

Mitgliedsantrag
Ich will
Mitglied im
Nasenbachverein
Albaching e.V.
werden

Vorname, Name:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

Geldinstitut:

BLZ, KTO:

Datum, Unterschrift:

Ich ermächtige Sie

widerruflich, den fälligen

Betrag zu Lasten meines

Kontos einzuziehen.

Als Mitglied erkenne

ich die Satzung des

Nb-Vereins an.

Die Satzung kann

jederzeit bei der

Vorstandschaft

eingesehen, oder

bestellt werden.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 6 Euro. Wenn das Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden
Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung der Lastschrift. Teileinlösungen werden nicht vorgenommen. Die Gebühr für eine nicht
eingelöste Lastschrift wird mir in Rechnung gestellt. Mitgliedsbeiträge werden nur per Abbuchung vorgenommen. Als alternative
Zahlung wird nur akzeptiert, wenn das Mitglied eigenständig bei seinem Kreditinstitut eine jährliche Überweisung des Beitrages
automatisch vornimmt. Bei Nichtbezahlung gelten die Bestimmungen der Satzung.

Auszüge aus der Satzung

Der Verein trägt den Namen ,,Nasenbach-Verein zur Förderung von Kultur, Sport und Dorfgemeinschaft in Albaching und Umgebung”
und hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereins. Der Sitz des Vereins ist in Albaching. Der Verein verfolgt ausschließlich und
unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts ,,Steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung.

Aufgabe des Nasenbach-Vereins ist es im besonderen, die öffentlichen Informationen der Vereine, Verbände und Gemeinschaften
aus Albaching sowie Umgebung und Informationen aus Kultur, Sport und Dorfgemeinschaft im Nasenbach-Magazin zu veröffentlichen.
Sich für die Erhaltung und Förderung des Dorflebens in Albaching und Umgebung einzusetzen und aktiv zur Förderung von Kultur,
Sport und Dorfgemeinschaft beizutragen

Mitglied des Nasenbach-Vereins kann jeder Bürger aus Albaching und Umgebung, unabhängig von Alter, Geschlecht und Rasse
werden. Personen, die dem Verein beitreten wollen und das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, bedürfen der schriftlichen
Zustimmung eines Erziehungsberechtigten. Ein rechtsfähiger Verein kann als Mitglied aufgenommen werden. Die Mitgliedsrechte
ausüben kann dabei nur eine vom Mitgliedsverein delegierte Person.
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Bürgermeister Kirchmaier er-
läuterte eingangs, dass die Pla-
nung erstellt wurde, um auch in 
Zukunft staatliche Zuschüsse 
für den Unterhalt der Bäche in 
Anspruch nehmen zu können, 
außerdem stehe man an deren 
Oberlauf hinsichtlich der Hoch-
wasserrückhaltung am Unter-
lauf in der Pfl icht. 

Filmmaterial wurde
vorgeführt

Abteilungsleiter von Berg vom 
Wasserwirtschaftsamt führte 
mit Filmmaterial die Zielset-
zungen von Rückführungen von 
Gewässern in ihren natürlichen 

Gewässerentwicklungsplan wurde vorgestellt
Ein Plan zur Renaturisierung der Isen, des Franzosengrabens und des Rainbaches

Maitenbeth (für) - Großes Interesse bekundeten die ge-
ladenen Bachanlieger durch ihre sehr zahlreiche Anwe-
senheit anläßlich der Vorstellung des von der Gemeinde 
in Auftrag gegebenen Gewässerentwicklungs- und Struk-
turplans, der den Rainbach, die Isen und den Franzosen-
graben betrifft.

Zustand anschaulich vor Augen. 
Ingenieur Hadatsch, welcher die 
Planung gefertigt hatte, zeigte 
anhand von Bildern ausgesuch-
ter Stellen der drei Bäche die 
Möglichkeiten der Renaturie-
rung und den bereits vorbildli-
chen Zustand einiger Gewässer-
abschnitte. Ziel sei bei solchen 
Maßnahmen eine möglichst frü-
he Hochwasserrückhaltung, da 
es natürlich besser sei, wenn am 
Oberlauf extensiv bewirtschaf-
tete landwirtschaftliche Flächen 
anstatt im Unterlauf Keller und 
Wohnungen überschwemmt 
werden.
Für den Bereich der Isen sei es 
vorrangig, Aufstauungen zu be-
seitigen, die Fließgeschwindig-
keit durch Entfernen vorhande-
ner Betonschalen zu verringern 
und damit auch das „Eingra-
ben“ zu verhindern. Es sollte 

auch eine bessere Durchgängig-
keit hergestellt und die Steilbö-
schungen so zu verändern, dass 
sich der Bach verlangsamt. 
Der Rainbach zeigte sich als 
„Musterbach“ bis auf einige 
angelegte Fischweiher, die den 
natürlichen Verlauf unterbre-
chen. Im Zusammenhang mit 
dem Franzosengraben wäre eine 
vordringliche Maßnahme die 
Beseitigung des Bewuchses im 
Heilbrunner See. Hierzu gäbe es 
die Vorstellung, dass in einem 
vorgelagerten Absetzbecken die 
Einträge vor dem See aufgefan-
gen und von dort einfacher zu 
beseitigt werden könnten.

Grundwasserstand
zurückgegangen? 

Ob es nicht an den im Staats-
forst angelegten Biotopen liege, 
dass der Franzosengraben seit 
einiger Zeit trocken ist, wur-
de in der anschließenden Dis-
kussion von den anwesenden 
Fachleuten bezweifelt. Es liege 
vermutlich vielmehr an dem seit 
dem Sommer 2003 zurückge-

gangenen Grundwasserstand, 
der sich seither wegen fehlender 
Niederschläge nicht wieder auf-
gefüllt hat. 
Dass für Maßnahmen nach der 
vorliegenden Planung und zur 
Verwendung als Ausgleichsfl ä-
chen für Wegebaumaßnahmen 
die betroffenen Uferfl ächen von 
der Gemeinde erworben werden 
müssen, ist ein weiterer Diskus-
sionspunkt.  Beim Kaufpreis 
würde man sich am landwirt-
schaftlichen Grund orientieren, 
so Bürgermeister Kirchmaier, 
wobei von Anwesenden der 
Vorschlag eines flächenmäßi-
gen Ausgleichs für abgetrete-
ne Flächen gemacht wird. Der 
Übergang in das Eigentum der 
Gemeinde sei erforderlich, da 
nur die Gemeinde Fördergelder 
erhalten kann. Kirchmaier stellt 
zu der Thematik klar, dass die 
Ziele des Planes sicher nur in 
kleinen Schritten realisierbar 
seien und betont ausdrücklich, 
dass nicht die Absicht bestehe, 
auf die Gewässeranlieger Zwang 
auszuüben.

Winteröffnungszeiten: Mi.- Sa. 10 - 18 Uhr

Ein Säuglingspflegekurs fin-
det am 22. und 29. Januar im 
Kreiskrankenhaus Wasserburg 
statt. Der Kurs wendet sich an 
werdende Eltern und fi ndet im 
Casino im KKH statt. Die Un-
kosten betragen 40 € pro Paar. 
Die verbindliche Anmeldung 
kann im Sekretariat bei Frau 
Niederlechner unter Tel. 08071-
77305 erfolgen. Die nächsten 
Kurse fi nden im April (23. und 
30.) statt.

Säuglingspflegekurs 
am KKH Wasserburg

Faszinierend..
Nb-Magazin
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Nasenbachverein
Albaching e.V.

Vorstand:

Abo:

Büro:

Telefon:

Telefax:

Bürozeiten:

Bankverbindung:

Günter Ganslmeier, Kreuzstr. 5, 83544 Albaching
Tel. 08076-9220 (privat) / 08076-9217 (gesch.)
Gerty Stockbrink, Kreuzstr. 9, 83544 Albaching
Tel. 08076-886898 (privat)
Floriansweg 2, 83544 Albaching
08076-7286 (Nb-Büro nur zu Bürozeiten besetzt)
08076-888440
jeweils zur Redaktionssitzung u. zum Klammerabend
Raiffeisenbank Albaching BLZ 70169524 KTO 124206

ja
zum NB-abo

Ich möchte das Nb-Abo zu folgenden Konditionen:

13 Euro für sechs Ausgaben
11 Euro für sechs Ausgaben

(nur für Mitglieder des Nb-Vereins, Mitgliedsbeitrag: 6 Euro / Jahr)

Vorname, Name:

Straße:

PLZ, Wohnort:

Telefon:

Geldinstitut:

BLZ, KTO:

Datum, Unterschrift:

Hiermit ermächtige ich Sie

widerruflich, den fälligen

Betrag zu Lasten meines

Kontos einzuziehen.

Ich bin mir im Klaren, dass

sich das Abo automatisch

um sechs weitere Ausgaben

verlängert, wenn ich nicht bis

14 Tage vor der letzten

Ausgabe kündige.

Wenn das Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist, besteht seitens des kontoführenden Institutes keine Verpflichtung zur Einlösung
der Lastschrift. Teileinlösungen werden nicht vorgenommen. Die Gebühr für eine nicht eingelöste Lastschrift wird mir in Rechnung gestellt.
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Jeder Zuschauer im DVB-T-
Sendegebiet benötigt zum Emp-
fang ein zusätzliches Gerät, den 
DVB-T- Empfänger: Dieser 
wird zwischen Antenne und 
Fernseher angeschlossen und 
wandelt die digitalen Signale 
für jeden handelsüblichen Fern-
seher um. Rechtzeitig zum Start 
werden diese Geräte auch in 
den bayerischen Sendegebieten 
in allen Preisklassen im Han-
del sein. Wer plant, sich einen 
neuen Fernseher anzuschaffen, 
für den gibt es Modelle mit in-
tegriertem DVB-T-Empfänger. 
Für den TV-Empfang unterwegs 
besteht die Auswahl zwischen 
t ragbaren Fernsehern auch 
„Portables“ genannt oder einer 
DVB-T- Card, die das Notebook 
in einen Fernseher verwandelt. 
Zu beachten ist, dass für jedes 
fernsehsignalverarbeitende Ge-
rät, also auch Zweit- und Dritt-

Das Überall-Fernsehen kommt auch zu uns
Albaching (dz) - Am 31. Mai 2005 wird das Antennen-
fernsehen in Bayern auf eine neue digitale Technik umge-
stellt. Das sogenannte DVB-T. Ab diesem Zeitpunkt kann 
man in Ballungsgebieten mehr als 20 Fernsehprogramme 
und Zusatzdienste über die vorhandene Antenne empfan-
gen - und das in bester Qualität. 

geräte oder Videorekorder ein 
eigener DVB-T-Empfänger als 
Vorschaltgerät benötigt wird. 
Eine interessante Alternative 
bieten dabei Festplattenreceiver 
mit Doppel-Tuner: Damit lässt 
sich gleichzeitig aufzeichnen 
und jedes beliebige Programm 
ansehen. Da in Österreich noch 
nicht auf die digitale Tech-
nik umgestellt wird, ist ORF1, 
ORF2 und ATV+ nach wie vor 
nur analog über Antenne zu 
empfangen.
Das digitale Antennenfernsehen  
bietet Ihnen in Zukunft weitaus 
mehr Möglichkeiten als bisher: 
Die Auswahl aus einem vielfäl-
tigeren Programmangebot, eine 
bessere Bild- und Tonqualität 
und die Fernsehnutzung überall 
im Kernbereich, ob in der Woh-
nung, im Garten oder am Bade-
see. Daher wird es auch „Das-
Überall-Fernsehen“ genannt. 

Im hellen Bereich genügt für den Empfang von DVB-T be-
reits eine kleine Zimmerantenne, die innerhalb wie außer-
halb von Gebäuden aufgestellt werden kann. Im mittleren 
Bereich ist der Empfang innerhalb und außerhalb von Ge-
bäuden nur mit einer außerhalb von Gebäuden platzierten 
kleinen Antenne möglich. Im dunklen Bereich kann DVB-T 
nur mit einer Dachantenne empfangen werden.
Bei den Darstellungen handelt es sich lediglich um eine Pro-
gnose.Die Empfangssituation ist teilweise von der Bebauung 
vor Ort und vor allem in den Randgebieten der Empfangsbe-
reiche vom Antennenaufwand abhängig. Vorhandene Dach-
antennen können in der Regel mit geringfügigen Modifi katio-
nen in allen Empfangsbereichen weiter genutzt werden.Folgende Programme sind ab dem 31. Mai 2005 bei uns 

digital über Antenne empfangbar: 

DV B -T ( D ig i t a l  Video 
Broadcasting – Terrestrial,   
Digitales Fernsehen über 
Antenne)
Weil es den Empfang innerhalb 
und außerhalb von Gebäuden 
ermöglicht, wird es auch „DVB-
T: Das-Überall-Fernsehen“ ge-
nannt. Der Empfang ist ähnlich 
wie beim Handy natürlich nur im 
versorgten Gebiet möglich. Zu-
sammen mit den Digitalnormen 
für Kabel- und Satellitenübertra-
gung bildet DVB eine Familie 
internationaler Standards für das 
Fernsehen der Zukunft.
Rundfunkempfang über DVB-T 
ist nicht geplant, obwohl viele 
DVB-T Empfänger dafür vorbe-
reitet sind. 

DAB (Digital Audio Broad-
casting, kurz: Digitales Ra-
dio über Antenne)
Zusammen mit zwei privaten 
Programmen (Radio Galaxy und 
Rock Antenne) sind insgesamt 
neun Programme im bayernwei-
ten DAB-Netz digital in der Luft. 
Einen zusätzlichen Service bieten 
programmbegleitende Daten und 
multimediale Datendienste.

Empfangen Sie Ihr Fernsehprogramm über Satellit, so ändert sich nichts für Sie. 
Natürlich können Sie trotzdem die Vorteile von DVB-T nutzen.
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Gottesdienste
in Albaching

Pfarrkirche St. Nikolaus

Gottesdienste (Hl. Messen):
- jeden Dienstag:   8.00 Uhr
- jeden Donnerstag:   19.15 Uhr
- jeden Sonntag:      8.30 Uhr
- jeden ersten Sonntag im Mo-
nat erst um: 10.00 Uhr

Geschäfte 
und Firmen

Bachmeier, Allianz Versicherung: 
Mo - Fr.:   9.00 - 12.00 Uhr

Barth, Allianz Versicherung: 
Mo - Mi.:   8.00 - 11.30 Uhr
Do.:   8.00 - 11.30 und
 16.00 - 18.00 Uhr

Brich Franz, Elektro:
Montag geschlossen!
Di,Mi,Do   8.00 - 12.30 Uhr und
 14.00 - 18.00 Uhr
Fr.   8.00 - 18.00 Uhr
Sa.   8.00 - 13.00 Uhr

Cafe Oibich, Sewald J. & J.:
Mo.:  Ruhetag
Di, Mi.:   6.00 - 12.30 Uhr
Do, Fr.:   6.00 - 18.00 Uhr
Sa.:   6.00 - 12.00 Uhr
So.:   7.30 - 12.00 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Albaching: 
Mo-Fr.:     6.30 - 18.00 Uhr
Sa.:   6.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, EDEKA, Albaching
Mo.-Fr.:   7.30 - 18.00 Uhr
Sa.:   7.30 - 12.30 Uhr

Daumoser, Bäckerei, Maitenbeth:
Lotto-Toto-Annahmestelle
Mo-Sa.:   7.00 - 12.00 und
 14.00 - 18.00 Uhr
Mi. u. Sa.nachmittag geschlossen

EDEKA Raab, Rechtmehring:
Mo, Di, Do, Fr.:
   6.30 - 18.30 Uhr
Mi.:   6.30 - 18.00 Uhr
Sa.:   6.30 - 13.30 Uhr

Edenharder, Blumen:
Di, Do, Fr.       8.00 - 12.00 Uhr
      14.00 - 18.00 Uhr
Mi.        8.00 - 12.00 Uhr
Sa.        8.00 - 13.00 Uhr

Friseursalon Hesse, Pfaffing:
Di, Fr.:   9.00 - 18.00 Uhr
Mi.   9.00 - 20.00 Uhr
Sa.   8.30 - 12.00 Uhr

Friesinger, Gefl., Eier, Honig: 
Mo-Fr   8.00 - 18.00 Uhr
Sa   8.00 - 14.00 Uhr

Gasthof Forsting:  
täglich:   7.00 -   1.00 Uhr 
Mittwoch  Ruhetag

Gasthaus Flecklhäusl:
täglich 10.00 - 24.00 Uhr

Restaurant Hof-Café, Haag:
Mittwoch bis Sonntag

Gasthaus Nitzl, Aign:
täglich 12.00 - 24.00 Uhr

Gasthaus Kalteneck
Mo. - Fr. 11-1 Uhr
Mi. ab 14 Uhr geschlossen
Sa./So. 10-1 Uhr

Ganslmeier Josef, Schreinerei: 
Mo.-Fr.   7.30 - 12.00 und 
  13.00 - 17.00 Uhr

Kieswimmer & Janker
Mo.-Fr.    8.00 - 12.00 und 
 13.30 - 18.00 Uhr
Sa.    9.00 - 13.00 Uhr

Metzgerei Sewald, Albaching: 
Di.:   6.30 - 12.00 Uhr
Do., Fr.:   6.30 - 12.30 und 
 14.00 - 18.00 Uhr
Sa.:   6.00 - 12.00 Uhr

MNC-Tec GmbH: 
Mo. - Do.    9.00 - 12.00 und 
 13.00 - 18.00 Uhr
Fr.:   9.00 - 12.00 Uhr

Oettl, Kfz-Werkstätte: 
Mo - Fr.   7.30 - 12.00 und 
 13.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Albaching: 
Mo,Di,Fr   8.00 - 12.00 und 
 14.00 - 16.30 Uhr
Mi.:   8.00 - 12.00 Uhr
Do.:   8.00 - 12.00 und
 14.00 - 17.00 Uhr

Raiffeisenbank Rechtmehring:
wie Raiffeisenbk. Albaching jedoch
Do.: 14.00 - 19.00 Uhr

Sparkasse Albaching: 
Mo,Di,Fr.    8.30 - 12.00 und 
 14.00 - 16.30 Uhr
Do:   8.30 - 12.30 und 
 14.00 - 17.30 Uhr
Mi:  geschlossen

Weilnhammer+Häuselmann
Freimehring. 
Do. 18:30 - 21:15 Uhr

Albaching:
Gemeindekanzlei:  
Di. 13.30 - 16.30 Uhr
Do. 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechst.: 
Di.  13.30 - 14.30 Uhr  
Do. 16.00 - 18.00 Uhr

Pfarrbücherei:  
So.  09.15 - 10.30 Uhr
Do.  16.00 - 18.00 Uhr

Wertstoffhof Albaching: (WZ)
Do. 15.00 - 17.00 Uhr
Sa. 10.00 - 12.00 Uhr
 
Pfarrbüro Albaching:
Di. 8.30 - 12.30 Uhr
Do. 8.30 - 12.30 Uhr
 und 17 - 19 Uhr

Sprechzeiten Diakon Lindner:
Fr. 17 - 19 Uhr (Pfarrbüro)

Arzt Dr. med. Irene Rauen: 
Di 08.30 - 11.30 Uhr
Do. 16.00 - 19.00 Uhr
Fr.  08:30 - 11:30 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo 08.30 - 11.30 Uhr
 16.00 - 19.00 Uhr
Di 16.00 - 18.00 Uhr
Mi 09.00 - 11.30 Uhr
Do 08.30 - 11.30 Uhr
Fr 15.00 - 17.00 Uhr
            
Tierarzt, Dr. Christoph:
Bei Abwesenheit erfolgt Rufwei-
terleitung an einen diensthaben-
den Kollegen. 

VG Pfaffing:  
Mo - Fr.   8.00 - 12.00 Uhr
Mo.   14.00 - 18.00 Uhr

Behörden und 
Öffentliche Einrichtungen

Rechtmehring:
Gemeindekanzlei:  
Mo-Fr 8.00 - 12.00 Uhr
Do.  13.00 - 18.00 Uhr 

Gemeindebücherei:  
Sa. 15.00 - 16.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Wertstoffhof:  
Mi. 15.00 - 17.00 Uhr  
Sa.   8.00 - 10.00 Uhr 

Pfarrbüro:  
Di. 14.00 - 18.00 Uhr
Do.   8.00 - 12.00 Uhr 
Fr.   8.00 - 12.00 Uhr

Maitenbeth:
Gemeindekanzlei:  
Mo - Fr.   8.00 - 12.00 Uhr
Do. 13.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeistersprechstunde:
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr

Wertstoffhof:  
Mi.   15.00 - 17.00 Uhr
Sa.   09.00 - 11.00 Uhr
 
Postamt:  
bei Daumoser, EDEKA
Mo-Sa.:   8.00 - 12.00 und
 14.00 - 17.30 Uhr
Mi. u. Sa. nachmittag geschl.

Pfarrbüro:  
Mi. 17.00 - 19.00 Uhr 

Nb-Service: Öffnungszeiten
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Nb-Flohmarkt
Der kostenlose 

Service für unsere 
Leser

Flohmarktanzeigen bitte entweder in 
unseren hölzernen Briefkasten am Al-
bachinger Feuerwehrhaus oder in den 
elektronischen mit folgender Adresse: 

nb-verein@albaching.de

Der Sportverein Pfaffi ng sucht 
einen Judotrainer. Weitere In-
formationen bei Barbara Meier.

Tel: 08076-9490

Nb-Info / Nb-Flohmarkt

hvvvvv

die Spitze der Albachinger 
Schützen zu setzen.
- Beim Hockey-Nachtturnier 
der KLJB Albaching konnte 
sich die Mannschaft aus Stein-
höring im Finale mit 3:0 gegen 
Albaching II durchsetzen und 
durfte somit den Wanderpokal 
mit nach Hause nehmen.

2002:
- Für die Ausweisung des Ge-
werbegebiets Oberdieberg 2 bil-
ligte der Gemeinderat die fünfte 
Änderung des Flächennutzungs-
planes.
- Stolze 600 Mark, die dem Ca-
ritas-Kinderdorf Irschenberg 
zugute kommen, erspielten die 
Klopfersenioren aus Albaching, 
Berg und Freising.
- Von insgesamt 16 Mannschaf-
ten konnte sich beim Hockey-
Nachtturnier der Albachinger 
Landjugend letztlich die Mann-
schaft aus Rechtmehring durch-
setzen.
- Als einzige Mannschaft macht 
Albaching 2 den Schützen der 
SGA Sorgen, da sie mit 0:10 
Punkten nach der Vorrunde um 
den Klassenerhalt bangen muss.

2003:
- Bei der musikalisch umrahm-
ten Weihnachtsfeier des SVA, 
bei der etwa 200 Gäste anwe-
send waren, wurde Helmut 

in den Januar -
Ausgaben?

2000:
- Der Theater- und Musikver-
ein Albaching veranstaltete 
seinen zweiten Vorspielabend, 
zu dem alle Musikschüler so-
wie deren Verwandte, Bekann-
te und Freunde eingeladen 
wurden.
- Nach ihrem Aufstieg in die 
Bezirksliga steht die Alba-
chinger Luftpistolenmann-
schaft zum Ende der Vorrunde 
überraschend an der Tabellen-
spitze.
- Stefan Streubel nahm zum 
Jahreswechsel nach genau 
achtjähriger Dienstzeit als 
Chorleiter der Pfarrei Alba-
ching seinen Abschied.
- Um die Jahrtausendwende 
angemessen feiern zu können, 
baute der Opel-Club FTS im 
Diebergfeld einen zwei Meter 
hohen Iglu, der eine beheizte 
Schneebar beherbergte.

2001:
- Auf der Titelseite des Nb-
Magazins konnte man einen 
Artikel darüber lesen, dass 
nun auch in Albaching eine 
Mobilfunkanlage aufgestellt 
werden soll.
- Die Mitwirkenden des Musi-
cals Jonas feierten im Saal des 
Gasthauses Kalteneck eine 
rauschende Abschiedsparty.
- Mit Silvia Wagner hat es zum 
fünften Mal in der Vereinsge-
schichte eine Frau geschafft, 
sich als Schützenkönigin an 

00-04
Maier für seine langjährige 
Arbeit ausgezeichnet.
- Der Arbeitskreis Geschichte 
der Albachinger Dorferneue-
rung plant, einen neuen, aktu-
ellen und ausführlicheren Kir-
chenführer für die Pfarrkirche 
St. Nikolaus herauszugeben.
- In der Jahresabschlusssitzung 
des Albachinger Gemeinde-
rates wurde der Bau der Ka-
nalanbindung für den Ortsteil 
Aign beschlossen.
- In der Rubrik „Nb-Reporta-
ge“ konnte man einen Bericht 
von Johannes Wimmer lesen, 
der einen ganzen Tag im Ka-
tholischen Kindergarten Alba-
ching verbrachte. 

2004:
- Nach über dreizehn Jahren 
Arbeit steht die Nb-Redakti-
on vor einem weiteren histo-
rischen Punkt: Mit der aktu-
ellen Ausgabe erscheint die 
Albachinger Dorfzeitung zum 
insgesamt hundertfünfzigsten 
Mal.
- Der Gemeinderat hat eine 
neue Verkehrsregelung für 
Albaching beschlossen: Dem-
nach soll zukünftig im gesam-
ten Ortsgebiet die „Rechts vor 
Links“-Regel eingeführt wer-
den.
- Der SC Herdamit gewann 
das Hockeynachtturnier und 
sicherte sich so den begehrten 
Wanderpokal der KLJB Alba-
ching.

Wissenswertes
Wie entsteht eine 
Wasserhose? 
Wenn das Wasser in Seen 
und Ozeanen relativ warm 
ist und zugleich eine polare 
Kaltfront heranströmt, kön-
nen sie entstehen: Wasserho-
sen. Nahe der Wasserober-
fl äche erwärmt sich die Luft, 
steigt auf und dringt bei einer 
schwachwindigen Gewitterla-
ge in einer deutlich kälteren 
Umgebung immer weiter nach 
oben. Dann strömt die feucht-
warme Luft in die Wolke ein, 
die sich wegen der Abwärts-
strömung abgekühlter Luft 
auch nach unten ausdehnt. 
Ein Wirbel bildet sich, der 
sich schlauchförmig zwischen 
Wasser und Wolke hin- und 
herbewegt. Anfangs besteht 
dieser rotierende Rüssel nur 
aus feinsten Wassertröpfchen, 
saugt dann aber immer mehr 
Wasser an. Ein der-artiger 
Schlauch kann über einen Ki-
lometer lang sein.
Wasserhosen dauern oft län-
ger als dreißig Minuten, errei-
chen aber nie die Stärke eines 
Tornados. Dies liegt daran, 
dass Wasser schwerer ist als 
Luft. Überdies sind die Tem-
peratur-unterschiede, die zu 
Wirbelstürmen führen, über 
dem Meer nicht so ausgeprägt 
wie über dem Festland. Aber 
die Gefahr einer Wasserhose 
ist nicht zu unterschätzen: 
Die Windgeschwindigkeit 
im Bereich der herangeführ-
ten Wassermassen kann bis 
zu 250 Stundenkilometer 
erreichen. Dazu kommt der 
Unterdruck im Inneren des 
Schlauchs: Erfasst eine Was-
serhose ein Schiff, kann sie 
Menschen durch die Luft wir-
beln und im Extremfall das 
Schiff zum Kentern bringen.

Suche Hundehütte für eine 
großen Bernasennen-Misch-
lingshund
 Tel: 08071-913012

Suche
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Suche Verkaufe

Verkaufe Skischuhe, Raichle 
Flexon Größe 8, blau/gelb.
 Tel: 08076-1389
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Öffnungszeiten: 
sonntags 

9.15 - 10.30 Uhr 
donnerstags 
16 - 18 Uhr 

(außer in der 
Ferienzeit)

Pfarrbücherei
Albaching

So
Do

Schweinefiletmit Gemüse-Gratin
Ein Rezepttipp 

von Renate

- 6 Schweinefi letscheiben:  -> auf beiden Seiten kurz in etwas Öl anbraten
         und mit Salz und Pfeffer würzen; die Filetscheiben
         anschl. in eine Aufl aufform geben
- 2 gelbe Rüben / 3-4 Kartoffeln / 1 kl. Glas Champignions:
     -> schälen und in Scheiben schneiden; Gemüse in
         die Aufl aufform schichten
- 1 Becher Sahne / 2 Eier / etwas Muskatnus / Salz / Pfeffer:
     -> verrühren und damit das Gemüse übergiesen
- mit Alufolie abdecken und 1 Stunde bei 200 Grad backen; 20 Min. vor Ende der Back-
  zeit Folie abnehmen; 100 g geriebenen Käse darauf streuen; mit Petersilie garnieren; 
  fertig backen

„Ihre Erinnerung ist angefüllt 
von Gerüchen, die sie nicht ein-
ordnen kann. Sie gleiten an ihr 
vorbei, lassen sie wehmütig und 
grübelnd zurück ... sie hat nur 
noch einen Wunsch - zu schla-
fen. Aber sie hat Angst davor 
fürchtet die Träume!“
Mit einem Messer geht die drei-
zehnjährige Natasha auf ihre 
Mutter los. Harriet überlebt 
schwer verletzt, doch wie soll 
sie jemals wieder Vertrauen zu 
ihrer Tochter fassen und vor 
allem: Wie konnte es zu dieser 
schrecklichen Tat kommen?
Ein bewegender Roman, der in 
allen Müttern und Töchtern eine 
Seite des Wiedererkennens zum 
Klingen bringt.

In einer Höhle entdeckt die jun-
ge Archäologin Erica uralte in-
dianische Wandmalereien und 
die Mumie einer Frau. Erica 
ahnt, dass nur sie das Geheim-
nis entschlüsseln kann.
Mitreissend und voller Span-
nung verbindet Barbara Wood 
das Schicksal einer jungen Frau 
mit der geheimnisvoll mysti-
schen Geschichte Kaliforniens.

„Mama, bevor ich geboren wur-
de, da war ich doch in deinem 
Bauch. Aber wo war ich vor-
her?“, will Jona, der kleine Bär, 
wissen.„ Ich glaub, da warst du 
noch ein kleiner Stern“, sagt 
Mama Bär. „ Ein Stern?“, ruft 
Jona.“ „Ganz da oben am Him-
mel?“. „Ganz da oben am Him-
mel“ sagt Papa Bär.
Am Abend, als der kleine Bär 
schlafen geht, umarmt er seine 
Mama und sagt: „Schön, dass 
es dich gibt, wenn es dich nicht 
gäbe, gäbe es ja mich nicht. Und 
dann wäre ich nur so ein öder 
Stern, der am Himmel langwei-
lig vor sich hinblinkert.“ „Und 
schön, dass es dich gibt“, sagt 
Mama Bär und gibt ihm einen 
Gutenachtkuss.
Eine liebevolle Gutenachtge-
schichte! 

Nb-Magazin
Nur Fliegen ist

schöner !
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Eine gute Fee wird Wirtin: Katharina Leitner
Der Steckbrief:
Vorname, Name: Katharina Leitner
Geburtsort:  Haag i. OB
Alter:   31
Größe:   1,68 m
Wohnort:  Bgm.-Steinweber-Weg 4, Maitenbeth
Familienstand:  verheiratet mit Georg (40 Jahre)
Kinder:   drei Buben: Simon (6 Jahre), Philipp
   (3 Jahre) und Jonas (11 Monate)   
Beruf:   gelernte Friseuse, derzeit Hausfrau,
   bald Wirtin (Gasthaus Boschner)
Sternzeichen:  Wassermann
Augenfarbe:  blau
Schuhgröße:  41

Persönliches:
Lieblingsspeise:  Reh-Ragout
Lieblingsgetränk: alkoholfrei, meistens Wasser
Hobbys:   Kinder, schwimmen, Rad fahren, Ko
   chen, in geselliger Runde zusammen
   sein, Tische decken 
Lieblingsauto:  mein Opel-Zafi ra
Lieblingssport:  Skispringen
Lieblingsradiosender: Antenne Bayern
Lieblingsfi lm:  Pretty Woman
Lieblingsschauspieler: Richard Gere 
Lieblingslied:  die Filmmusik von Winnetou
Lieblingskleidung: Hose und Pullover
Lieblingswirtschaft: die eigene (Gasthaus Boschner)
Lieblingsfarbe:  Terracotta und Bordeaux

Strahlend mit ihrem Sohn Philipp: Die neue Boschner-
Wirtin von Maitenbeth, Katharina Leitner.      Foto: Kuhn

Das Interview:
Katharina, Du bist in Mai-
tenbeth aufgewachsen und 
hast die letzten sechs Jahre in 
Mittergars gelebt. Seit August 
2004 bist Du nun wieder zu-
rück nach Maitenbeth gezo-
gen. Was gab den Ausschlag 
dafür?
Ich und mein Mann haben ei-
gentlich in Mittergars schon ein 
Haus gebaut. Doch jetzt hat es 
sich einfach so ergeben, dass 
wir nun unsere Gastwirtschaft 
von meinen Eltern übernehmen. 
Diese befi ndet sich direkt neben 
der Kirche in Maitenbeth. 

Dein gelernter Beruf ist Fri-
seuse. Was wärst Du gerne 
in Deinem Leben anderes ge-
worden, wenn Du nochmal die 
Wahl gehabt hättest?
Eine gute Fee, damit ich Leuten 
in Not wie z.B. derzeit in Asien 
helfen könnte.

Was wünscht Du Dir persön-
lich am meisten?
Dass den Opfern vom schreck-
lichen Seebeben in Asien gehol-
fen wird, und sich dabei auch 
mal die sog. „Großkopferten“ 
angesprochen fühlen.

Was würdest Du machen, 
wenn Du ein ganzes Jahr lang 
Urlaub hättest?
Einfach mal kreuz und quer 
durch Deutschland fahren.

Was magst Du überhaupt 
nicht? Was bringt Dein Blut 
in Wallung?
Die ständige Lästerei von Leu-
ten, die immer nur Fehler bei 
anderen sehen und nie bei sich 
selber bzw. das nie zugeben 
würden und sich immer raus-
reden. Und wenn meine Kinder 
wegen Kleinigkeiten streiten 
und ich ihnen dann erklären 
will, dass es ihnen doch so gut 
geht, sie das aber nicht einsehen 
wollen und noch nicht können.

Wobei oder wodurch kommst 
Du ins Schwärmen? Was 
magst Du besonders gerne?
Unser Terassenpanorama bei 
meinem neuen Zuhause in Mai-
tenbeth ist schon sehr herrlich. 
Und einen ruhigen, gemütlichen 
Abend mit Mann und Kinder 
mag ich auch sehr gerne.

In welcher Zeit würdest Du 
gerne leben?
Das passt schon so in dieser 
Zeit, wo ich leben darf.

Bei welchem Ereignis wärst 
Du gerne dabei gewesen?
Ich weiß schon ein Ereignis, 
aber da ist man bestimmt nicht 
gerne dabei, weil es sehr nega-
tiv war und immer noch ist: Bei 
dem Seebeben in Asien. Den-
noch denke ich mir, man kann 
sich das schreckliche Ausmaß 
dieser Katastrophe einfach nicht 
vorstellen, wenn man es nur im 
Fernsehen und nicht persönlich 
gesehen hat. 

Was fehlt Dir in Deinem jetzi-
gen Wohnort Maitenbeth am 
meisten?
Meine bisherigen Nachbarn von 
meinem früheren Wohnort Mit-
tergars.

Welche Erfahrungen und 
Erlebnisse in Deinem Leben 
haben Dich am stärksten ge-
prägt?
Dass man einfach nicht davon-
laufen kann und darf von Pro-

blemen, die ab und zu im Leben 
einfach mal anstehen. Alleine 
ist man schwach, in der Ge-
meinschaft kann man vieles be-
wältigen. Natürlich haben mich 
auch die Geburten meiner drei 
Kinder am stärksten geprägt.

Katharina, Du hast auch frü-
her in Moosham viel Theater 
gespielt. Was war dabei Deine 
Lieblingsrolle?
Ich habe immer die richtig „kra-
cherden“ Rollen gehabt. Entwe-
der alt und zickig oder jung und 
dumm; auf diese Klischees legte 
man mich immer fest. Aber ich 
spielte es auch sehr gerne. Die 
Zeit in der Theatergemeinschaft 
war einfach immer so schön. 
Besonders die langen Nächte 
waren dabei immer sehr lustig.

Ich bedanke mich für das In-
terview.      

Johannes Wimmer

Nb-Boulevard

Elektroinstallation
Elektrogeräte Steuerungstechnik Beratung

Reparaturen Ausführung

Sat - Anlagen Geräte-/ Anlagenprüfung Planung

Meisterbetrieb

Zell 5 ~ 83544 Albaching
Tel. 08076 / 88 75 40 • Fax / 88 75 41 • Mobil 0170/405 63 51

Elektro Birkmaier
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Januar
04. und  05.01. Sternsinger, Pfarrei, Jugendheim, 08:30 Uhr
Do. 06.01. Christbaumversteigerung, FFW, Kalteneck, 20 Uhr
So. 09.01. Kegeln, RSV Albaching, Abfahrt Pizzeria Il Nabucco, 16:45 Uhr
Do. 13.01. Pfarrgemeinderatssitzung, Pfarrei, Jugendheim, 20:00 Uhr
Sa. 15.01. Hallenturnier der Jugend, SVA-F, Kalteneck, 10 Uhr
Sa. 15.01. Nachtturnier Fußball, SVA-F, Kalteneck, 19 Uhr
So. 16.01. Biathlon Weltcup, RSV Albaching, Rupholding, 7:00 Uhr
Di. 18.01. Gemeinderatssitzung, Gde., FFW-Haus, 19:30 Uhr
Di. 18.01. „Hänsel wird gegretelt“, Kabarett-Theater, Kalteneck, 20 Uhr
Do. 20.01. Sebastianiamt, anschl. Gasth. Aign, Sebastianibr.schaft, Kirche, 9 Uhr
Fr. 21.01. Theaterball, TMVA, Alpicha-Halle, 20 Uhr
So. 23.01. Familien-Wortgottesdienst, 10:00 Uhr, Pfarrkirche St. Nikolaus
Di. 25.01. Bürgerversammlung, Wirtshaus Kalteneck, 20 Uhr
Mi. 26.01. Redaktionsschluss Nb-Magazin, NBV
Do. 27.01. Jahreshauptversammlung, TMVA, Kalteneck, 20 Uhr
Do. 27.01. Kaffeekränzchen, kfd, Kalteneck, 14:00 Uhr
Mo. 31.01. Klammerabend Nb-Magazin, NBV

Februar
Di. 01.02. Erscheinungstermin Nb-Magazin, NBV
So. 06.02. Taufsonntag, Pfarrei, Kirche, 13:00 Uhr
So. 06.02. Kinderfasching, SVA-F, Alpicha-Halle, 13:30 Uhr
So. 06.02. Jugenddisco, SVA-F, Alpicha-Halle, 18 Uhr
Mi. 09.02. Aschermittwochsgottesdienst, Pfarrei, Kirche, 19:15 Uhr
Do. 10.02. Trainingsbeginn, Sportverein - Fußball, Sportplatz, 19:30 Uhr
So. 13.02. Squash-Turnier, NBV, Fit & Fun in Wasserburg, 12:00 Uhr
So. 13.02. Kreuzwegandacht, Pfarrei, Kirche, 13:00 Uhr
So. 13.02. Jahreshauptversammlung, KLJB, Jugendheim, 9:30 Uhr

Januar
Mi. 05.01. Christbaumversteigerung, Schützen Brand
Fr. 21.01. Faschingskranzl, Frauengemeinschaft (KfD), Kirchenwirt, 13:30 Uhr
So. 23.01. Jahreshauptversammlung, KLJB Rechtmehring, Pfarrheim, 11 Uhr
Fr. 28.01. Pfarrball, Pfarrei, 20 Uhr

Februar
Sa. 05.02. Faschingsball, KLJB Rechtmehring, Kirchenwirt (Saal), 20:00 Uhr
So. 06.02. Kinderfasching, Landvolk (KLB), Pfarrheim Rechtmehring, 14:00 Uhr
Mo. 14.02. Jahreshauptversammlung, Gartenbauverein, 20 Uhr
So. 27.02. Stammtisch, KSK, 15 Uhr

Maitenbeth

Rechtmehring

Albaching

Januar
Sa. 15.01. Basar für gebrauchte Kommunion-, Firm- und Festtagskleidung, kath.
  Frauengemeinschaft Maitenbeth, Schule Maitenbeth, 10 bis 12 Uhr
  Abgabetermin für die Kleidung: 14. Januar, 17 bis 19 Uhr

Inserenten-
verzeichnis

Redaktionsschluss
für die Ausgabe 162
(Februar-Ausgabe)

Mi., 26.01.2005

Liebe Vereine 
und Veranstalter:

Um den Terminkalender  
möglichst komplett und aktu-
ell zu gestalten, bitten wir um 
die ständige Mitteilung ihrer 
aktuellen Termine und even-

tuellen Änderungen!
Herzlichen Dank !!!

weitere Termine:
www.albaching.de

Ambuka, Krankenpfl ege 7
Bachmeier, Allianz 8
Bachmeier, Allianz 12
Barth, Allianz 16
Birkmaier, Elektro 26
Bundwerk 19
Cafe Oibich 8
Caritas-Zentrum Wbg. 17
Fenster Rappolder 4
Forsting, Brauerei 15
Friesinger, Gefl ügel&Honig 4
Fußstetter, Zimmerei 24
Ganslmeier, Schreinerei 6
Gasthaus Kalteneck 4
Glück, Bäckerei 12
Göschl, Spenglerei 12
Grandl, Heizung - Sanitär 22
Hanslmeier, Bauelemente 7
Hirschhuber, Optik 12
HP Aquaristik 16
Hupf, Steinmetz 5
Kloos, Schreinermeister 11
Komorek, Fußpfl ege 11
Krieger, Landhandel 17
Ludwig, Gartengestaltung 8
Madersbacher, 
Kläranlagenwartung 13
Moser, Baggerbetrieb 5
Oettl, Landmaschinen & Kfz 13
Ostermaier, Heizung/Sanitär 4
Raiffeisenbank RSA 9
Sanftl, Bautechnik 16
Schlosser, Kläranlagen 10
Schmid, Landtechnik 3
Seidel, Schnelldruck 15
Seidinger, Wildspezialitäten 11
Sewald, Metzgerei 8
Spötzl, Heizöl 8
Weigl, Malermeister 19
Weigl, Reifen 15
Weilnhammer & Häuslmann 6
Wieser, Elektro 13
Wimmer, Getränke 10
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...interviewte die Nb-Sportre-
daktion den SVA-Trainer Al-
fred „Coach“ Trautbeck zur 
aktuellen Lage bei Albachings 
Fußball-Senioren. Die Nasen-
bach-Kicker starten am 10. 
Februar mit dem Training. An 
diesem Tag, so der „Coach“, 
wird „mal richtig gelaufen, 
und nicht so mädchenhaft 
wie in den letzten Jahren“. 
Geplant sind neben Schnee-
Spurts zwischen Albaching 
und Berg auch Schneemann-
bauen in Gröben, Liegestütze 
im Tiefschnee zu Thal und 
„Kessel-Hans“-Tragen von 
Wasserburg nach Ebersberg. 
Dafür werde extra die B-304 
wochenlang gesperrt, so der 
„Coach“ abschließend.      
             (jo)   

Kurz vor Schluss...

Samstag, 15. Januar: Beim 
Kickernachtturnier des SVA 
in Kalteneck gewinnen völlig 
überraschend die Bagga-Buam. 
Benno Moser meldet seine 
Mannschaft daraufhin für die 
deutsche Hallenmeisterschaft  
der Fußballprofi s an. Die Mann-
schaft belegt überraschend den 
zweiten Platz hinter dem SV 
Werder Bremen. 

Donnerstag, 20. Januar: Laut 
Beschluss der EU-Kommissi-
on müssen ab sofort alle neu 
zugelassenen Kraftfahrzeuge 
einen 0,6 Quadratmeter großen 
„Autofahren kann tödlich sein“-
Schriftzug auf der Motorhaube 
tragen.

Dienstag, 8. Februar: Neuer 
Sparvorschlag aus Berlin: Weil 
die Widerstände gegen die Ab-
schaffung von Feiertagen unü-
berwindbar scheinen, beschließt 
das Bundeskabinett, dass jeder 
Monat ab sofort auf 31 Tage ver-
längert wird. Damit hat das Jahr 
sieben (Arbeits-)Tage mehr. 

Mittwoch, 9. Februar: Empö-
rung in München: Edmund Stoi-
ber lehnt den Sparvorschlag aus 
Berlin rundweg ab und schlägt 
stattdessen vor, nur den Februar 
um sieben Tage zu verlängern.

Donnerstag, 31. Februar: Weil 
die Abrechnung der Lkw-Maut 
durch die Firma TollCollect so 
gut klappt und die Bundeskasse 
leer ist, beschließt die Bundes-
regierung die Einführung der 
Kfz-Maut auf Autobahnen ab 1. 
April.

Montag, 14. März: Laut Be-
schluss der EU-Kommission 
müssen ab sofort alle Bierfla-
schen einen 12 Quadratzenti-
meter großen „Bier enthält Al-
kohol“-Schriftzug tragen.

Freitag, 15. April: Die Bagga-
Buam gewinnen den Weltmeis-
tertitel in Buenos Aires. Martin 
Ziel wird von Jürgen Klinsmann 
zum nächsten Länderspiel ein-
geladen. Benno Moser kauft 
dem Allianz-Konzern die Na-
mensrechte für das neue Mün-
chener Fußballstadion ab.

Sonntag, 1. Mai: Wie im Pfarr-
brief angekündigt, wird der Al-
bachinger Pfarrgarten wieder 
komplett eingezäunt.

Samstag, 28. Mai: Beim ersten 
Spiel in der neuen Bagger-Are-
na werden die neuen, von der 
EU-Kommission vorgeschriebe-
nen, Fußballtrikots mit dem 120 
Quadratzentimer großen „Fuß-
ball kann zu Kreuzbandrissen 
führen“-Schriftzug vorgestellt.
Franz Beckenbauer präsentiert 
nach dem Spiel die offiziellen 
Sponsoren der WM 2006: War-
steiner, Erdinger und die Bag-
gerfi rma Moser.

Freitag, 3. Juni: Das Ufer-
los-Fest von Nasenbach-Verein 
und Fußballabteilung des SVA 
fi ndet im Pfarrgarten statt. Der 
neue Zaun verhindert, dass sich 
Gäste an der Eintrittskasse vor-
beimogeln können. Ein Lan-
zenstechen wird im Dorfweiher 
abgehalten. 

Schneider gibt das neue Schul-
konzept der Staatsregierung be-
kannt. 
Die Hauptschule wird abge-
schafft, neu eingeführt werden 
ein fünfjähriges Crash-Gym-
nasium, eine siebenstufi ge Re-
alschule und eine dreistufige 
CSU-Eliteschule mit Mittagsbe-
treuung. Alle Schulabschlüsse 
sind gleichwertig. 

Sonntag, 1. August: Bei einer 
Umfrage sprechen sich 87,5 
Prozent der acht Befragten für 
einen höheren Zaun am Pfarr-
garten aus. 

Donnerstag, 8. September: Im 
Pfarrgarten werden Fußabdrü-
cke gefunden, die eindeutig von 
einem Fußgänger stammen. Da-
raufhin beschließt der Pfarrge-

Shirts mit der Aufschrift „Das 
Betreten des Pfarrgartens verur-
sacht Kratzer und Stromschlä-
ge“ verteilt. 

Donnerstag, 27. Oktober: Bei 
einem gemeinsamen Frühstück 
in Wiesbaden einigt man sich 
auf den Kanzlerkandidaten der 
Union für 2006: Roland Koch 

Samstag, 29. Oktober: Alfons 
Schuhbeck wirbt in bundesweit 
geschalteten Werbeanzeigen für 
sich als Kanzlerkandidaten nach 
dem Motto: „Ich bin der bessere 
Koch“.

Sonntag, 27. November: Die 
Kirchenverwaltung lässt die 
zwei Wochen vorher montierten 
Selbstschussanlagen am Pfarr-
gartenzaun abschalten, um To-
desfälle in der Adventszeit zu 
vermeiden.

Mittwoch, 7. Dezember: Al-
fons Schuhbeck stellt einen Teil 
seines Schattenkabinetts vor: 
Alfred Biolek soll Familienmi-
nister und Johann Lafer Außen-
minister werden.  

Sonntag, 18. Dezember: Beim 
Sparkassenpokal kommt die 
Erste Mannschaft des SVA wie-
der einmal zu einem klaren 5:0 
gegen Rechtmehring.

Samstag, 24. Dezember: Da-
mit der bundesdeutsche Kalen-
der mit den europäischen Nach-
barn zusammenpasst, ist der 
Heilige Abend gleichzeitig der 
letzte Tag des Jahres. Das Weih-
nachtsfest wird am Neujahrstag, 
den 1. Januar gefeiert.   

Das Nb-Orakel schaut in die Zukunft
Eine nicht ganz ernst gemeinte Vorschau auf das Jahr 2005

Sonntag, 5. Juni: Im letzten 
Saisonspiel erreicht der SVA 
nur ein 1:1 beim TSV Aßling 
und bleibt damit auf dem zwei-
ten Tabellenplatz. 
Samstag, 11. Juni: Im Relega-
tionsspiel um den Aufstieg in 
die Kreisklasse feiert der SVA 
ein 6:0-Schützenfest gegen den 
TSV Soyen. Fünffacher Tor-
schütze: Bodo Eberherr.

Montag, 11. Juli: Der bayeri-
sche Kultusminister Siegfried 

meinderat, den Zaun am Pfarr-
garten um einen Elektrozaun zu 
ergänzen. 

Sonntag, 18. September: Nach 
einem kurzen Stromausfall in 
Albaching sieht der Pfarrge-
meinderat Handlungsbedarf: 
Die Sicherheitslücke am Pfarr-
garten wird mit einen Stachel-
draht geschlossen.

Sonntag, 25. September: Nach 
dem Gottesdienst werden im 
Glockenhaus kostenlose T-


